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Auguſt N 


Deut ſchland. 


Preußen. 
Abgeordneten: Haus. 

38. Sitzung den 18. Auguſt. Kommiſſionsbericht über 
den Etat der Berge" Hütten und ei. für 
1862 und 1863. Der Kommifjionsantrag, die Hütten ſobald 
als möglich zu verkaufen, wird angenommen. — Bei der 
Berathung des Kommiſſionsberichts des Unterrichtsweſens 
für Petitionen handelt es ſich zunächſt um die aus Rückſicht 
der Konfeſſion verweigerte Genehmigung der Anſtellung des 
Jüdischen Pr Jutroſinski an der ſtädtiſchen Realſchule in 

oſen. Die ſtädtiſche Behörde bittet: die Verpflichtung der 
Staatsregierung zur Genehmigung der definitiven Anſtellung 
es Dr. Jutroſinsti als wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer an der 
ſtädtiſchen Realſchule zu Poſen auszusprechen und den Herrn 
h nterrichtsminiſter aufzufordern, dieſe definitive Anſtellung 
zu genehmigen. Die Kommiſſion will die Petition dem Staats⸗ 
miniſterium zur Abhilfe überweiſen. Der Herr Unterrichts: 
miniſter iſt dagegen. Die Petition ziele dahin ab, das Prin⸗ 
ip der chriſtlichen Schule zu alteriren. Bis jetzt fei die Zu⸗ 
aſſung von jüdiſchen Lehrern in chriſtlichen Schulen nicht 
beſtehendes Recht in Preußen geweſen. Die Regierung halte 
ſich auf dem Boden des bestehenden Rechts und lönne von 
demſelben in dieſer Frage nicht abgehen. Der Kommiſſions⸗ 
antrag wurde mit ſehr großer Majorität angenommen. 


Berlin, den 16. Auguſt. Unmittelbar nach der Beglück— 
wünſchungs⸗Audienz bei Sr. Majeſtät dem Konig 5550 ſich 
die Deputation des Herrenhauſes auch zu Sr. Königlichen 
Hoheit dem Kronprinzen, um dieſem die Glückwünſche des 
u zu der Geburt eines Prinzen darzubringen. 
e. Königliche Hoheit dankten der Deputation auf das 
huldreichſte. 8 BE 

Berlin, ven 19. Auguſt. Ihre Majeſtät die Königin⸗ 
Wittwe hat ſich heute Morgen zu einem I4tägigen Aufent⸗ 
halt nach Pillnitz begeben. en 

Das Marmor : Denkmal des Generals von Seidli in 


Berlin ift bereits vom Wilhelmsplatze ins Zeughaus gebracht 


und wird jetzt auf dem Platze das Granit-Poſtament für 
deſſen Bronze: Statue aufgeftellt. 5 

In der königlichen Eiſengießerei zu Berlin wird gegen⸗ 
wärtig das Denkmal verpackt, welches den im Kampfe gegen 
die Riffpiraten gefallenen oder an ihren Wunden geſtorbenen 
Mannſchaften in Gibraltar errichtet werden ſoll. Das Mo⸗ 
nument wird über Danzig zu Schiffe an ſeinen Beſtimmungs⸗ 
ort gebracht. e 

Schubin, den 8. Auguſt. Ein Geiſtlicher hatte in Schul: 
angelegenheiten an einen Regierungs- und Schulrath in Brom⸗ 
berg einen Brief in polniſcher Sprache geſchrieben. Die dienſt⸗ 
liche Antwort erfolgte in deutſcher Sprache. Hierauf erhielt 
der Regierungsrath einen Brief in polniſcher Sprache, worin 
der Geiſtliche ſchreibt: „Es hat mich tief betrübt, in dem 
Briefe von Ew. Hochw. die deutſche Sprache wahrzunehmen. 
Wenn Ew. Hochw. als Inſpektor polniſcher Schulen in einem 
polniſchen Lande dem Polenthum ſo entgegen ſind, daß Sie 
auf polniſche Briefe deutſch antworten, ſo iſt es mir nicht 
möglich, das Schreiben zu leſen und ich ſchicke es ungeleſen 
zurück. Ich würde mir ſelbſt zu nahe treten, wenn ich von 
einem Feinde des Polenthums Rath annehmen wollte. Ich 
ſchäme mich vollſtändig, daß ich an Ew. Hochw. mit Hoch⸗ 
achtung geſchrieben habe.“ Der Geiſtliche wurde wegen Be⸗ 
leidigung eines Beamten in Beziehung auf ſeinen Beruf in 
erſter Inſtanz zu einer Woche Gefängniß, in Folge der Ap⸗ 
pellation des Staatsanwalts aber in zweiter Inſtanz zu drei 
Wochen Gefängniß verurtheilt. 


Großherzogthum Mecklenburg. 
Schwerin, den 16. Auguft, Unter den Eifenbahn: Ar: 
beitern zu Vietgeſt bei Güſtrow ſind Unruhen ſo ernſter Art 
ausgebrochen, daß noch geſtern Abend ſpät in Roſtock Gene⸗ 
ralmarſch geſchlagen wurde und bald nach Mitternacht 200 
Mann mittelſt Extrazug nach Güſtrow abgegangen find, von 
wo ſie noch etwa eine Meile zu marſchiren haben. 
. Hannover. 
Hannover, den 17. August. Die hannoverſche Regie⸗ 
rung hat den preußiſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrag in der⸗ 
ſelben Weiſe, wie dies von Baiern und Würtemberg geſchehen 
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ift, abgelehnt und dieſen Beſchluß bereits in Berlin 
notificirt. g / 

Hannover, den 17. Auguſt. Man kann jetzt die Abnei⸗ 
gung gegen den neuen Katechismus eine allgemeine nennen, 
denn es wird wohl kaum eine Gemeinde im ganzen König⸗ 
reiche mehr ſein, aus welcher nicht Petitionen mit zahlreichen 
Unterſchriften ausgegangen wären. In Celle verbrannten 
100 Kinder aus den verſchiedenen Schulen ein Exemplar des 
neuen Katechismus auf dem Scheibenberge beim Schützenhauſe. 


Baden. 5 . 

Karlsruhe, den 17. Auguſt. Geſtern Abend iſt Ihre 
den det die Königin von Preußen von Karlsruhe nach Ba⸗ 
den: Baden abgereiſt. 


O eſterreich. 


Wien, den 16. Auguſt. In Veranlaſſung der glücklichen 
Zurücdkunft der Kaiſerin hat der Kaiſer dem Bürgermeiſter 
zur Vertheilung unter die Armen 2040 fl. und die Kaiſerin 
eine gleiche Summe zuſtellen laſſen. Die Zahl der Menſchen, 
welche bei der Ankunft der Kaiſerin in Schönbrunn und Pen: 
zing verſammelt waren, wird auf mindeſtens 150,000 ange: 
geben. Mehr als 2000 Wagen haben die Mariahilfer Linie 
paſſirt. — An die Direction des Szegediner Gymnaſiums iſt 
eine Verordnung gelangt, welcher zufolge die deutſche Sprache 
in allen 8 Klaſſen ein obligater Lehrgegenſtand ſein und die 
deutſche Literaturgeſchichte in deutſcher Sprache vorgetragen 
werden ſoll. Nach einer Verordnung des Staatsminiſteriums 
vom 8. Auguſt ſteht es den Bewohnern * 1 5 vollkommen 
frei, in ihren Eingaben an gerichtliche und Bern altungs⸗Be⸗ 
hörden ſich der Landesſprache (deutſch, polniſch oder rutheniſch) 
nach Belieben zu bedienen, und die Amtsvorſtände von Oſt⸗ 
galizien find angewieſen, ſtreng darauf zu ſehen, daß die 
Beamten ſich binnen kürzeſter Friſt die vollkommene Kennt⸗ 
niß der rutheniſchen Schriftſprache aneignen. — Die Obſternte 
iſt in dieſem Jahre in Ungarn eine auſſerordentlich reiche. Auf 
dem raaber Bahnhofe allein wurden 8500 Centner Aprikoſen 

zur Verfrachtung nach Wien abgegeben. Von allen Obſtarten 
iſt eine ganz ungewöhnlich 770 Fülle vorhanden. 


Frankreich. 


Paris, den 7. Aug Herr Slidell, Agent der amerika⸗ 
niſchen Südſtaaten in Paris, hatte vorige Woche eine Audienz 
beim Kaiſer und ſetzte demſelben alle Beweggründe ausein⸗ 
ander, welche den Süden der nordamerikaniſchen Freiſtaaten 
zur Forderung feiner Anerkennung berechtigen; die Kraft der 
Vertheidigung, die errungenen militäriſchen Erfolge, das con⸗ 
ſtitutionelle Verbalten der Regierung und den ſeſten Ente 
ſchluß der Konföderirten, bis zum letzten Mann für ihre Uns 
abhängigkeit zu kämpfen. Der Kaiſer ſoll dieſe Beweisgründe 
nicht beſtritten, ſondern vielmehr ihre Stichhaltigkeit einge⸗ 
räumt haben. Uebrigens ſpricht man in Paris ſchon lange 
davon, daß der Kaiſer mit der Abſicht umgehe, die amerika⸗ 
niſchen Südſtaaten arzuerkennen, und dieſe Anerkennung 
wäre ſchon längſt erfolgt, wenn nicht England zurückgehalten 
hätte. — Der Vicelönig von Aegypten, der ſich ſeit feiner 
Rüclkehr aus England leidend fühlte, iſt jetzt ernstlich erkrankt. 

Paris, den 16. Auguſt. Das Feſt des 15. Auguſt iſt in 
1 Weiſe ganz friedlich vorübergegangen, die einzige 

eberraſchung war ſchlechtes Wetter. — Der Kapitän von 
Lavaiſſiere, der Ueberbringer des Friedensvertrages mit Anam, 
iſt den 5. Auguſt 1 Aden dem Typhus erlegen. — Prinz 
Adalbert von Preußen hat ſich über den ihm in Cherbourg 
zu Theil gewordenen Empfang ſehr anerkennend ausgeſpro⸗ 
chen, Der Prinz wird der Reihe nach alle franzöſiſchen Hä- 


fen beſuchen. — Vorgeſtern fiel eine Seiltänzerin von einer 
Höhe von 30 Meter zu Boden und beſchädigte ſich gefährlich. 
Es war, wie vor zwei Jahren, als zwei Seiltänzer das Les 


ben verloren und der dritte ein Krüppel wurde, das Seil 


geriſſen. — Der Kaiſer von Anam bat dem Admiral Bonard 
den cochinchineſiſchen Großorden verliehen. Glücklicherweiſe 
iſt der Admiral nicht verbunden, die Dekoration zu tragen, 
denn fie beſteht aus zwei großen Elephantenzähnen und zwel 
roßen Rhinozeroshörnern, von denen eines allein ſchon eine 
ſccbere Laſt iſt. 

Paris, den 20. Auguſt. Hier eingetroſſene Nachrichte 
ans Rom melden, daß Lavalette im Namen des Kaiſers de 
t erklärt habe, Frankreich werde keine Invaſton in da 

pſtliche Ländergebiet geſtatten, und garantire die Integriich 
des Papſtes, um welchen Preis es auch ſei. 


Sees 


Rom. Die Polizei hat in einem Haufe in der Vorftadl 
eine Kiſte von Geſchoſſen, wie fie jeden Abend hier von un 
bekannten Händen umhergeſtreut werden, entdeckt. Ein Price 
ſter wurde durch ein ſolches Geſchoß auf der Straße verwun 
det. In einem von Klerikalen beſuchten Kaffeehauſe fand fi 
eine Handgranate mit erloſchenem Zünder unter einem Stuhl 
und eine andere wurde in den vorüberfahrenden Wagen d 
Kardinals Clarelli geworfen. Die Geſchoſſe ſind für aus 
wärtiges Fabrikat anerkannt. — Franz II. hat gegen dil 
ruſſiſche Anerkennung Italiens proteſtirt. 

Turin. Daß die Gefahr in Neapel noch nicht überwun 
den iſt, beweist das Dekret, durch welches die militärisch 
und politiſche Machtvolltommenbeit in Eicilien dem General 
Cugia und in Neapel dem General Lamarmora übertragen 
worden iſt. General Nicotti iſt in Caltaniſetta angelangt 
wo Garibaldi mit ſeinen Freiwilligen kampirt. Die konig' 
lichen Truppen haben die Freiwilligen von allen Seiten ein? 
geſchloſſen und der Anführer derſelben wird eine Anforderung 
an ſie ergehen laſſen, die Waffen niederzuſegen. — Der ita 
lieniihe demokratiſche Verein hat den Miniſter Rattazzi fül 
den Todfeind Italiens erklärt und klagt ihn vor dem Richter 
ſtuhle der Nation an. Mazzini ſchreibt in einer Proklama— 
tion, „daß jedes Haar auf dem Haupte Garibaldi's gezähll 
ſei und gun und Verderben den ereilen werde, der es wagen 
ſollte, Garibalti ein Leid anzuthun; wie der vom Himme 
geſchleuderte Blitz werde der Zorn des Volkes den Elenden 
zermalmen“ u. ſ. w. — Die nach Sicilien beſtimmten Trup⸗ 
pen ſind jetzt vollſtändig dort ausgeſchifft. Ihre Stärke ber 
trägt 10000 Mann. Die Regierung kann ſi 
ren Behörden in Sicilien nicht verlaſſen In Palermo wurde 
trotz des Verbots und unter den Augen der Polizei eine 
Anlaß Freiwilliger in kleinen Abtheilungen ausgeſchifft. Die 
Ankunft der Truppen verſtärkungen bat bei dem friedlichen 
Theile der Cinwohnerſchaft — und deren iſt die Mehrza 
— eine lebhafte Befriedigung hervorgebracht. 

Aus Palermo wird vom 18. Auguſt gemeldet, daß Gaxi; 
baldi ſich noch immer in der Umgegend von Piazza nahe be 
Caltaniſetta befinde. Die Truppen find einen halben Tage: 
marſch von Ki SE be entfernt und dieſen bei weite 

ie 


lermo vom 19. Auguſt iſt Garibaldi nach Leonforte bei Ca 
tanea abgegangen. Cugia hat mobile Kolonnen abgeſchich 
um die Sicherheit auf den Straßen nach Meſſina zu erhalten. 
Die Kolonne des Generals Lamella hat Aderno genommen 


wo zwei Straßen auslaufen, die eine nach Catanea, die an- 


h 


auf die unte- 


abgegangen. Menotti iſt am 16ten mit 500 Freiwilligen von 
Leonforte nach Argire abgegangen. Die regulären Truppen 
ren fih, die Bewegung der Freiwilligen nach Catanea 
u hindern. 

Turin, den 20. Auguſt. Die offizielle Zeitung meldet, daß 
Garibaldi in Catanca eingerückt ſei und daß bei dieſer Gelegenheit 
kein Konflikt mit den königlichen Truppen ſtattgefunden habe. 


Nußland und Polen. 

Petersburg, den 13. Aug. Prinz Alfred von England, 
ſowie die japaniſche Geſandiſchaft ſind in Petersburg ange⸗ 
kommen. 

Petersburg, den 16. Auguſt. Vorgeſtern fand der feier⸗ 
liche Empfang der japaniſchen Geſandtſchaft im Winterpalais 
ſtatt. — Am Aten fand eine große Ceremonie unter dem 
ulauf vieler Menſchen ſtatt, nämlich die Einſegnung des 

aſſers der Newa durch den Metropolitan Iſidor von Pe⸗ 
tersburg. Dieſer alte Gebrauch war mit Genehmigung des 
Kaiſers auf das Geſuch gläubiger Bewohner der Iſaaks-Pa⸗ 
rochie zum erſten Male wieder erneuert worden und fell nun 
in jedem Jahre wiederholt werden. 
Warſch au, den 16. Auguſt. Das heute ſtattgefundene 
öffentliche Verfahren gegen Jaroſzinski, welcher am 3. Juli 
das Attentat gegen den Großfürſten⸗Statthalter verübte, be⸗ 
gann Vormittags 9 Uhr und dauerte ununterbrochen bis 
8%, Uhr Abends. Das Kriegsgericht verhandelte in polniſcher 
Sprache. Das Urtheil lautete auf Tod durch Erſchießen. 
Jaroſzinski hatte einige Mitſchuldige genannt, die aber 
ſämmllich entflohen find. — Ueber das neue Attentat gegen 
den Grafen Wie polski erfährt man Folgendes: das Attentat 


wurde geſtern Abend 7 Uhr am Eingange der Allee, welche 


aus der Stadt nach dem Schloſſe Belvedere führt, verſucht. 
Der Attentäter fiel den Grafen mit einem großen Dolche an. 
Der Kutſcher gab ihm mit der Peitſche einen Hieb über den 
Kopf und der Graf zog eine Piſtole hervor, worauf der 
Böſewicht entfloh. Der jüngere Sohn des Grafen und deſſen 
Bedienter ergriffen den Miſſethäter. Er heißt Nzonca und 
it in derſelben lithographiſchen Anſtalt beſchäftigt, wie der 
neuliche Attentäter Ryll. Er iſt noch nicht volle 19 Jahre 
alt. Der Dolch, mit dem der Mord ausgeführt werden Jolle, 
ſoll vergiftet geweſen ſein. Auf dem Wege nach dem Poli⸗ 
zeibüreau nahm er ebenſo wie feine beiden Vorgänger Ja⸗ 
roſzinski und Ryll Gift zu ſich; es wurden aber zwangsweiſe 
die geeigneten Gegenmittel angewendet. Er hat bekannt, daß 
et zum Nachfolger des Ryll im Falle des Mißlingens durch 
das Loos beſtimmt ſei Aus den Geſtändniſſen des Jaroſ⸗ 
insti, Ryll und Rzonca geht hervor, daß es hier eine ganze 

enoſſenſchaft ſolcher Banditen gibt, die von einem leitenden 
oberſten Bluttribunal als Werkzeuge gebraucht werden und 
längſt dazu eingeſchult und enthuſiasmirt wurden. Gegen 
die entflohenen Genoſſen Jaroſzinski's find Steckbriefe erlaſſen 
worden. — Auf den Wunſch des Statthalters hat der Kaiſer 
befehlen, die Hauptbibliothek von Polen mit den Dubletten 
der kaiſerlichen öffentlichen Bibliothek in Petersburg zu be⸗ 
reichern. In Folge deſſen iſt am 12. Auguſt der erſte Trans⸗ 
port von 17000 Bänden, aus theologiſchen, naturwiſſenſchaft⸗ 
lichen, linguiſtiſchen Werken und Claſſikern beſtehend, in 
Warſchau angekommen. 

Warſchau, den 18. Auguſt. Jaroszynski iſt bereits poe⸗ 
tiſch verherrlicht worden und heute 0 man einen Barbier 
ein, bei welchem Loblieder auf dieſen Verbrecher geſungen 
worden waren. Der ſittliche Verfall muß groß ſein, wenn 
man den Meuchelmord als Tugend anpreiſt und den Mörder 


n 


dere nach Meſſina. Die Kolonne Ricotti ift von Caltaniſetta 


als Helden 1 81 — Den Beamten hat man befohlen, ſtatt 
der Kalabreſer die im civiliſirten Europa üblichen Cylinder 
hüte zu tragen. 


Griechenland. 


Athen, den 9. Aug. Die letzten einge des Abgeord⸗ 
netenhauſes waren ſehr ſtürmiſch. Am 2. Auguſt follte der 
Paragraph des Nationalgarden-Geſetzes verhandelt werden, 
nach welchem der König die Stabsoffiziere der Nationalgarde 
ernennt. Die Kommiſſion ſchlug vor, Stabs- und Subal⸗ 
tern Offiziere von den Nationalgardiſten ſelbſt ernennen zu 
laſſen. Die Diskuſſion wurde ſo heftig, daß die Miniſter 
die Flucht ergriffen und der Präſident die Sitzung aufhob. 
Dieſe ſtürmiſchen Scenen fanden auf der Straße ihre Fort⸗ 
ſetzung, indem der Deputirte Athens, 4 5 Simons, 
beim Heraustreten aus dem Hauſe mit Schimpfreden und 
faulen Citronen gröblich beleidigt wurde. In der Sitzung 
am 4. verſtand ſich das Miniſterium zu der Auskunft, daß 
die Nationalgardiſten für jede Stelle eines Stabsoffiziers 
4 Kandidaten wählt, von denen die Regierung einen auswählt. 
Ferner wurde beſchloſſen, die Equipirung der Offiziere ſolle 
der Regierungskaſſe zur Laſt fallen. Die Frage, ob nach den 
Uebungen die Waffen in die Depots der Gemeinden abge⸗ 
liefert werden ſollen, oder ob jeder Nationalgardiſt ſie im 
eigenen Hauſe behalten könne, blieb noch unentſchieden. 
e il. 

In der Medizinſchule zu Konſtantinopel, welche 500 Zög⸗ 
linge zählt, fanden ernſtliche Unruhen ſtatt, welche das Ein⸗ 
ſchreiten der öffentlichen Macht nöthig machten. — Der Ener⸗ 
gie Emin Paſcha's (Baron Schwarzenberg) iſt es gelungen, 
die in der Wüſte von Hama gelagerten Anezis zur Unter⸗ 
werfung zu bringen. Er hat nicht nur den Tribut abgeſchafft, 
den die Pforte denſelben jährlich bezahlte, ſondern ſie auch 
bewogen, ſelbſt einen Tribut an Pferden zu entrichten. — 
Aus Smyrna wird gemeldet, daß die mit helleniſchen Päſſen 
verſehenen türkiſchen Unterthanen fortan alle Abgaben ohne 
Ausnahme entrichten müſſen, da ihre neue Nationalität un⸗ 
ter kleinen Umſtänden anerkannt werden könne. 

Man ſchreibt aus Lariſſa von furchtbaren Greuelthaten. 
So überfiel am 13. Auguſt eine aus 40 Griechen, Albaneſen 
und Türken beſtehende Räuberbande das am Fuße des Olymp 
gelegene Dorf Livadia. Die Männer waren auf dem Felde 
und nur Weiber, Kinder und Greiſe zu Hauſe. Der Schul⸗ 
lehrer wurde geplündert und ihm bedeutet, man werde die 
in der Schule befindlichen 150 Kinder auf den nächſten Hü⸗ 
gel führen und dort tödten, wenn nicht binnen 3 Stunden 
100000 Piaſter Löſegeld gezahlt würden. Einige Gendarmen 
wollten ſich den Raͤubern entgegenſtellen, mußten ſich aber 
mit Verluſt eines Todten und zweier Verwundeten zurückzie⸗ 
ben. Die Räuber verloren ebenfalls einen Mann. Als eine 
Viertelſtunde über die beſtimmte Zeit verfloſſen war, machte 
man ſich über die Kinder her, und ſchon waren zwei Kinder 
abgeſchlachtet, als ſich Landleute zeigten, die 50000 Piaſter 
in Kupfer, Silber und Gold herbeibrachten; das Fehlende 
wurde durch den Schmuck der Frauen ergänzt. Die Leute 
brachten die Kinder und die Leichen der Ermordeten ins Dorf 
zurück, während die Räuber ſich mit ihrer Beute in die Ge⸗ 
birge zurückzogen. Man machte nun Jagd auf die Räuber 
und nach viertägiger Verfolgung fing man 4 Räuber, deren 
Köpfe in Lariſſa vor dem Palaſte des Gouverneurs aufge⸗ 
ſteckt wurden. ; 

Raguſa, den 19, Auguſt. a wurde auf den Sin 
ften von Montenegro von einem jeiner Begleiter geſchoſſen. 
Der Fürſt trug eine leichte Wunde davon; der Thäter ward 
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ergriffen. — Der gürft ift geneigt, auf Grund der von Omer 
Paſcha geſtellten Bedingungen in Unterhandlung zu treten. 
Die Türken befinden ſich noch immer in da in die fort⸗ 
während ſtattfindenden Kämpfe führten bisher zu keiner Ent⸗ 
ſcheidung. 


aer 


Nachrichten aus Newyork vom 7. Auguſt melden, daß der 
Handelsvertrag zwiſchen der Türkei und Amerika verdffent: 
licht worden ſei. Von den Einfuhrartikeln in die Türkei ſind 
Tabak und Salz ausgeſchloſſen. Die Amerikaner dürfen dieſe 
Artikel aus der Türkei ausführen, ohne eine Ausfuhrſteuer 
zu zahlen. — Die Unioniſten haben Korinth und alle benach⸗ 
barten Orte geräumt. 1000 Guerillas haben die Unioniſten 
aus Newark in Miſſouri verjagt und ihnen Waffen und Kriegs⸗ 
vorräthe abgenommen. Die Unioniſten haben in einem Kam⸗ 
pfe bei Memphis die Konföderirten verjagt und die Stadt 
Macnimville eingenommen. In der Nähe von Kolumbia ijt 
eine große Quantität Baumwolle verbrannt worden. — Aus 


Naſhyille wird gemeldet, daß man ein Poſtfelleiſen der Kon: 


föderirten aufgefangen und darin werthvolle Nachrichten ge⸗ 
funden hat. eneral Beauregard hat reſignirt und befindet 
ſich in den Bädern von Alabama. Bragg ſteht mit 20000 
Mann bei Vicksburg, es fehlt ihm aber an Pferden. Eine 
Artillerie-Kompagnie aus Georgien konnte weder mit Pferden 
noch mit Geſchütz verſehen werden. — Aus Cairo iſt die Nach⸗ 
richt eingetroffen, daß die Konföderirten ein Poſtdampfſchiff 
150 Meilen oberhalb Vicksburg genommen und zerjtört haben. 
Die Beſatzung des Schiffes wurde gefangen. Nach Berichten 
aus Neworleans hat General Butler verfügt, daß alle Skla⸗ 
ven, welche von ihren Herren an die Bundesbehörde geſchickt 
werden, als emanzipirt zu betrachten ſeien. 

Berichte aus Newyork vom 7. Auguſt melden, daß der bei 


dem kriegeriſchen Bankett in Waſhinglon anweſende Präſident 


Lincoln mit Enthuſtiasmus empfangen worden iſt. Nach Nach⸗ 
richten aus Memphis haben 4000 Unioniſten die Konföderir⸗ 
ten in einem Treffen geſchlagen. 500 Kaufleute aus Breton 
haben ſich verpflichtet, ihre Gehilfen nach dem Kriege wieder 
anzuſtellen, wenn ſie in die Armee eintreten. 


Vermiſchte Nachrichten. 


In Breslau und Poſen find photographirte falſche 
Coupons Ser. 2. Nr. 7. mit dem Fälligkeitstermine 1. April 
1862 über 2 Thlr. zu dem ſchleſiſchen Rentenbriefe Lit. ©. 
Nr. 4114 angehalten worden. 

Der Luftſchiffer Regenti, welcher neulich in Breslau eine 
glückliche Luftfahrt machte, ſtieg am 17. Auguſt in Berlin in 
Begleitung der Herren Wachenhuſen und Lehrer Dr Pietſch⸗ 
ner in die Luft. Der Ball, der eine Höhe von 11,000 Fuß 
erreicht hatte, ſenkte ſich in der Gegend von Nauen zur Erde. 
Der Anker griff aber nicht ein und der Luftſchiffer mit ſeinen 
Begleitern wurde ohngefähr eine halbe Meile weit in der 
Gondel geſchleift, was nicht ohne Verletzungen abging. End⸗ 
lich blieb der Ball an den Telegraphendrähten der Eiſenbahn 
hängen, zerriß aber die Drähte, zerbrach die Stangen und 
drohte ſich wieder frei zu machen. Die Gefahr war um ſo 
größer, als ein Bahnzug herankam. Der Bahnwärter machte 
den Zugführer auf den Unfall aufmerkſam und der Zug konnte 
zum Stehen gebracht werden. Die Schaffner ſprangen nun 
dem Luftſchiffer und feinen Gefährten zu Hilfe und befreiten 
fie aus der Todesgefahr, in der fie jo lange geſchwebt hatten. 

Wetzlar, den 15. Auguſt. Am 13. d. Mts., Abends 10 
Uhr, hat auf der neu erbauten Straße von Lenn nach Braun⸗ 


30 — 


fels ein ſchwerer Unglücksfall ſtattgefunden. Eine aus 28 


Salon beſtehende Geſellſchaft kehrte auf einem 4ſpännigen „ 


eiterwagen von einer Partie nach der Dianaburg zur 
nach Braunfels. Vor dem ſteilen Abhange der aufwärts na 
Braunfels führenden Straße angekommen, mahnte der fah⸗ 


rende Poſtillon zum Abſteigen wegen des höoͤchſt gefährlichen 


und ſteilen Weges, womit die Geſellſchaſt auch einverſtanden 
geweſen und welches nur durch einen leichtfertigen Paſſagier 
vereitelt worden ſei. Auf der höchſten und gefährlichſten Stelle 
angekommen, konnten die Pferde den Wagen nicht mehr vor⸗ 
wärts bringen, rutſchten vielmehr zurück, und ſo ſtürzte der 
Wagen ſammt Pferden ſeitwärts der Chauſſee einen 40 Fuß 
hohen Abhang hinunter. Vier Perſonen: die Tochter des 
Hofapothekers Müller von Braunfels, ſeit zwei 9 — ver⸗ 
heirathet mit dem — 2 Lemke zu Poſen und ge⸗ 
genwärtig mit ihrem halbjährigen Kinde auf Beſuch bei der 
noch lebenden Mutter; die Tochter des Oberpfarrers Caſten⸗ 
ſtyk zu Braunfels; die älteſte Tochter des Kreisphyſikus Dr. 
Sufewind zu Braunfels und ein 22jähriger Architekt aus 
Köln, blieben auf der Stelle todt. Außerdem brach eine Frau 
einen Arm und ein Bein, ſo wie Verletzungen und Quet⸗ 
ſchungen der mannigfachſten Art noch vorkamen, ohne bis 
jetzt gefährlichen Charakters. Die Ueberlebenden waren ſo 
betäubt, daß ſie ſich des Herganges und wie ſie nach Braun⸗ 
fels gekommen, nicht erinnern können. Ganz Braunfels war 
in der größten Aufregung und Beſtürzung. Der Veranſtalter 
der Partie iſt leider dem Wahnſinne nahe, ſo daß man ſei⸗ 
netwegen die ernſtlichſten Beſorgniſſe hegt. Poſtillon und 
Pferde haben nur leichte Quetſchungen davon getragen. 

In der Eiſengießerei bei Königsberg wird eine von dem 


Dr. Röſſmanr aus Allenberg erfundene Flugmaſchine 
angefertigt. Der Erfinder hat ſich 16 Jahre damit beſchäftigt 


und verſpricht ſich große Reſultate von feiner Erfindung. Für 


jetzt läßt ſich natürlich noch kein Urtheil darüber fällen. 
Der zu Linn bei Krefeld verſtorbene mennonitiſche Euts⸗ 

beſitzer Philipp de Greiff hat in feinem Teſtamente der da: 

ſigen jüdiſchen Gemeinde einen geräumigen Platz nebſt einem 

Kapital von 8000 Thlr. zum Neubau einer Synagoge vermacht. 

Am 18. Auguſt ſtarb zu Dresden der als belletriſtiſcher 

Schriftſteller bekannte Kammerherr Karl von Wachsmann. 
Er war zu Grünberg im Jahre 1787 geboren. 

Auf der Elbe bei Hamburg ſchlug am 17. Auguſt Abends 
ein mit 10 Perſonen beſetztes Boot um, von denen 6 das 
Leben einbüßten. 

Bei dem am 14. Auguſt ſtattgehabten Transport der Renz⸗ 
ſchen Menagerie nach Haarburg gelang es dem Königs⸗ 
tiger, auf Wilbelmsburg, aus ſeinem Käfig zu entkommen. 
Nachdem er ein Wagenpferd nicht unerheblich beſchädigt hatte, 


floh er nach einem mit Schilf bewachſenen Brack, in welchem a 


er durch zwei Schüſſe getödtet wurde. Er war erft im vori⸗ 
gen Jahre für 1400 Thlr. angekauft worden. 

Das Belgiſche Dampfſchiff „Golden Gate“ ift am 27. Juli 
auf der Fahrt von San Francisco nach Panama mit 230 
Paſſagieren und über 1 Million Dollars Contanten an Bord 
vor Manſanillo verbrannt. Von den Paſſagieren ſollen 180 
verunglückt ſein. 

Am 17. Auaguſt brannte in London ein Haus ſo raſch 
darnieder, daß ſich von den Bewohnern der größere Theil 
nur mit Mühe retten konnte. Der Beſitzer des Hauſes fand 
ſeinen Tod in den Flammen. An demſelben Tage wurde ein 
anderes Feuer durch den Lärm eines Papageis, der fortwäh⸗ 
rend „Master, Master“ ſchrie, noch bei Zeiten entdeckt. 


Fi 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Polizeiſekretär a. D. Andrä zu Breslau den Rothen 
Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen. 


Madchenſchickſale. 


Novelle von Louiſe Otto. 


Fortſetzung. 
IV. 

Indeß hier zwei Mädchenherzen in der Erregung eines 
erſten Liebesſturmes zu brechen drohten, war Derjenige, 
der ihn heraufbeſchworen, nicht eben ſehr berührt davon. 
Zwar kam ihm bei dem in der Laube ſtattgefundenen Auf⸗ 
tritte eine Ahnung von dem Unbeil, das er angerichtet, 
und er hielt es deshalb für das Beſte, ſich zu entfernen, 
aber nach egoiſtiſcher Männerart redete er ſich bald ein, 
daß er ſelbſt nicht nur keine Schuld auf ſich geladen, ſon⸗ 
dern auch nicht den kleinſten Fehler ſich vorzuwerfen hätte. 
„Er hatte ja nichts gethan, als ein heiteres idylliſches 
Leben mit den beiden Mädchen geführt. Ihn, den die 
Salondamen mit einer meiſt uniformen Bildung häufig 
langweilten, der die koketten Balldamen verachtete, die ent- 
ee mit der eignen Abſicht Eroberungen zu machen den 
Männern entgegenkamen, oder von verdorbenen Müttern 
ihnen entgegengeführt wurden, er, der die faſt noch in die⸗ 
em einen Punkt raffinirteren Bürgermädchen zurückwieß 
und doch wieder zu bequem war, um die beſcheidenen Mäd⸗ 
chen ſich zu bemühen, die ſich lieber ſuchen ließen als vor— 
drängten — er fand ſich in der Geſellſchaft dieſer einfa- 
chen und unverdorbenen Naturkinder unendlich wohl. 

Daß es die reine Natur, das empfängliche Gemüth ſei, 
was ihn an dieſen beiden Mädchen am Meiſten entzückte, 
redete er mit vielem Geſchick ſich ein. Sinnlichkeit und 
Eitelkeit, daneben eine gewiſſe Beguemlichkeit, waren zu⸗ 
letzt aber doch die Hauptmotive. Die Mädchen waren jung 
und hübſch und wenn auch ländliche Schönheiten, vielleicht 
eben durch ihre naturwüchſigen Reize, bei denen keine Kunſt 
nachgeholfen hatte, doppelt verlockend. Ein Händedruck, 
ein gelegenheitliches Umſchlingen, ja ſelbſt ein im Scherz 
gegebener Kuß, ſolch ein zwangloſer Umgang wie fein ſein⸗ 
erzogenes Mädchen ihn geduldet haben würde, war ihm 
bier geſtattet. Er war der Geſpiele, der Freund, der 
Lehrer der beiden Freundinnen geworden — ja noch mehr: 
er war ihr Orakel, ihr Abgott. Einen Dichter verehrten 
ſie wie ein höheres Weſen. Begeiſtertere Zuhörerinnen 
hatte er nie gehabt — fie bewunderten ihn, und er fchmelgte 
in dem Wonnegefühl des Dichters, ſolche Huldigungen 
ſeiner Muſe von den unſchuldigen Töchtern des Volkes 
zu empfangen. 

So wie die Mädchen gleichmäßig für ihn ſchwärmten, 
war er ihnen auch gleichmäßig zugethan. Ob ihm die 
ernſtere ſinnendere Gertraud oder die aufgewecktere mun⸗ 
tere Anna beſſer gefiel, die Blonde oder die Braune — 
er wußte es nicht. Ja, wenn er nur Eine von ihnen ſah, 
ſo fehlte ihm gleich die Andere. Darin allerdings war er 


1314 


ſchuldlos: er zog Keine der Andern vor und jo konnte ihm 
auch nicht einfallen, daß er bei der Einen oder Anderen 
Hoffnungen erwecken könne, an die er ſelbſt nicht dachte. 
Hatte es hier und da ſchon Momente gegeben, wo etwas 
wie Eiferſucht zwiſchen Beiden ihm bemerklich ward, ſo 
glich ſein Betragen ſchnell Alles wieder aus. 

So war ein Tag nach dem andern, eine Woche nach 
der andern vergangen — der trauliche Umgang mit den 
beiden Mädchen gehörte mit zu ſeiner Villagiatur — ſo⸗ 
balb er fortging, endete das Verhältniß, um, wenn er 
nächſte Saiſon wieder Sehnſucht danach bekam, wieder 
angeknüpft zu werden. So raiſonirte er bei ſich ſelbſt 
und dachte nur an fein Ich, deſſen Spielzeug die Mäd⸗ 
chen waren. 

Daß ſie ſo im Traume hinlebten, daß ſie harmlos Blu⸗ 
men pflückten auf einem Vulkane, das war bei den uner⸗ 
fahrenen Mädchen ja nur natürlich — aber er, der erfah⸗ 
rene Mann, der Dichter, der die Gefühlswelt in allen 
Herzens-Regionen kennen gelernt und beſungen — er, der 
in andern Herzen zu leſen verſtand, hätte ſich die Gefahr 
vergegenwärtigen können, in welche er die Mädchen ſtürzte, 
um ſo mehr, da er ſah mie ſehr ſie ihn vergötterten und 
nur zu gern ſich ſagte, daß ein Mann wie er: jung, hübſch, 
liebenswürdig und geiſtreich, fein und gewandt noch nicht 
in ihren Kreis getreten war, und wohl auch nicht wieder 
hineintreten würde. Aber wie gefagt: er reflektirte nur 
über ſich, nicht über Andere und erſt in dem Augenblicke, 
als Anna vor dem ankommenden Bräutigam entfloh, ſchoß 
in Leon der Gedanke auf: Nach den zarten Huldigungen 
eines Dichters wird ihr freilich dieſer gewöhnliche Klein⸗ 
ſtädter nicht genügen! 

Aber auch jetzt hatte er keine Luſt dieſen Gedanken mit 
ſeinen allerdings halb ſchmeichelhaften, halb peinlichen Fol⸗ 
gerungen nachzuhängen — um ſich zu zerſtreuen, ſuchte er 
die Geſellſchaft der Badegäſte, die, wie er wußte, heute 
einen Ausflug in die Thalmühle gemacht. 

Ward er hier auch erſt mit der neckenden Bemerkung 
„ein weißer Sperling“ empfangen und gab ihm die alte 
wie junge Damenwelt zu verſtehen, daß man ſie nicht un⸗ 
geſtraft ſo vernachläßigen dürfe, wie es bisher von ſeiner 
Seite geſcheben, ſo wußte er doch bald ſo ſehr den ange⸗ 
nehmen Geſellſchafter zu machen, daß man ſich auf dem 
Heimgang nur noch in's Ohr zu flüſtern wagte: es ſei 
ſchade, daß er durch feinen Umgang mit jenen beiden Mäd⸗ 
chen ſich der guten Geſellſchaft ſo entfremdet habe. 

Er hatte ſich ſelbſt recht gut amüſirt und kam ſpät am 
Abend mit dem Entſchluſſe heim, künftig mehr mit dieſem 
Kreiſe zu verkehren, in dem er ein paar neue Ankömm⸗ 
linge einen neuen in jeder Sphäre bewanderten Arzt Doc⸗ 
tor Lanius und ſeine gebildete intereſſante Frau Lea ent- 
deckt hatte, die eine Verehrerin ſeiner Muſe war. 

In der Laube, die an die Eingangsthür feiner Wohnung 
ſtieß, ſah er zu ſeiner Verwunderung eine weibliche Geſtalt 
ſitzen. Seine Wirthin pflegte das nie zu thun — er er⸗ 
ſchrak vor dem Gedanken, daß ſich Anna könne fo weit 
vergeſſen haben — er wollte thun, als ob er ſie nicht be⸗ 
merkte und ſeine Thür öffnen. Aber der energiſche Ruf: 
„Bitte, Herr Sander, hören Sie mich nur einen Augen⸗ 
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blick an!“ hielt ihn denn doch zurück. Er trat näher und 
erkannte an Stimme und Geſtalt Annas Mutter. 
„Sie werden ſich wundern, mich hier zu ſehen,“ ſagte 
die Wirthin vom „Rappen“ mit faſt zitternder Stimme: 
„ich komme um meiner einzigen Tochter willen — —“ 

Leons Verlegenheit wuchs: „Sie erſchrecken mich,“ ſagte 
er, „es muß etwas Wichtiges ſein, was Sie ſo ſpät noch 
hierher führt —“ 

„Allerdings, aber ich warte auch ſchon lange,“ ſagte ſie 
und holte Athem; „Sie kennen ſich wohl denken, warum 
ich komme — “ 

„Nicht im Mindeſten!“ betheuerte Leon — 

„Nicht? — Aber Sie erinnern ſich, daß erſt dieſen Nach⸗ 
mittag der Apothekersſohn ankam, mit dem meine Tochter 
verſprochen ift, und daß fie ihm davon lief? — “ 

„Ich glaube das bemerkt zu haben,“ entgegnete er aus⸗ 
weichend — 

„In dieſer Verlobung fanden zwei Familien ihr ganzes 
Glück — das Betragen meiner Tochter hat nun nicht nur 
den Bräutigam, ſondern ſeine ganze Familie empört, ſie 
wollen nichts mehr von uns wiſſen —“ da Sander nichts 
antwortete, fuhr die Frau nach einem tiefen Athemzuge 
fort: „Um unſere Tochter Jemand aufzuzwingen, ſind wir 
auch zu ſtolz —“ 

6 ee thun Sie ſehr recht!“ bemerkte hier Sander 
aſtig. 
„Aber es kann noch Alles gut gemacht werden; wenn 
Sie vernünftig mit ihr reden —“ 

„u 


” 7 
„Ja, Sie,“ ſagte die Wirthin mit feſter Entſchiedenheit 

und zugleich in äußerſter Spannung — „fie giebt nur auf 
Ihren Rath etwas — wenn Sie ſagen, daß ſie ſich mit 
wu verſöhnen ſoll und ihn heirathen, ſo wird fie es 
thun — “ 

ge wie kann ich — ich kenne ja die Verhältniſſe 
nicht —“ 

„O, Sie können ja ſonſt fo ſchöne Worte machen,“ fuhr 
die Mutter Anna's erbitterter fort — „wenn Sie ihr nicht 
zureden, ſo muß ich . den Tag verfluchen, wo 
Sie zuerſt über unſere Schwelle traten — “ 

Leon zögerte lange mit einer Antwort — endlich ſagte 
er: „Ich bin gern bereit, Ihren Wunſch zu exfüllen, aber 
ich weiß nicht, was Sie ſich davon für einen Erfolg ver- 
ſprechen — Sie werden doch Ihre Tochter nicht unglücklich 
machen wollen, was ſie durch eine gezwungene Heirath 
werden muß — denken Sie doch an Ihre eigne Jugend! 
haben Sie ſich denn mit Widerwillen verheirathet, einen 
Mann aufreden laſſen, den Sie nicht mochten? und wenn 
der Wunſch der Eltern Anna nicht mehr gilt, wie wird 
ſie denn durch mich ſich überreden laſſen?“ 

Die bekümmerte Mutter brach in Thränen aus: „Ja, 
das iſt eben das Unglück!“ rief ſie, „Sie haben es dahin 
gebracht, daß ſie nur noch auf Sie hört und nicht mehr 
auf ihre Aeltern.“ „Freilich,“ fuhr fie erbittert fort, „das 
iſt leicht für einen ſtudirten Herrn, einem einfachen Mäd— 
chen romantiſche Ideen in den Kopf zu ſetzen, ihm allerlei 
weiß zu machen und es nachher Andern zu überlaſſen, die 
Ueberſpanntheiten wieder auszutreiben.“ 
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„Wenn wünſchen Sie, daß ich mit Anna reden ſoll?“ 
fragte er. 

„Kommen Sie morgen früh zu uns — aber durch den 
Garten, damit ſie es nicht in der Apotheke ſehen.“ 

„Darf Anna wiſſen, daß Sie mit mir geſprocher?“ 

Einen Augenblick beſann ſich die Wirthin. Dann ſagle 
fie entſchieden Ja! „Ich ſagte Anna, daß ich zu Ihnen 
ginge — ich werde ihr auch ſagen, was ich mit Ihnen 
geſprochen — und vielleicht genügt das ſchon, ſie zur Ver⸗ 
nunft zu bringen. Gute Nacht!“ und ſchnell ohne hierauf 
noch eine Antwort oder Bemerkung abzuwarten, eilte ſie 
davon. 

Leon ſah ihr kopfſchüttelnd nach und ging dann übel 
gelaunt in ſein Zimmer. In dieſer Stimmung warf er 
fich aufs Lager und um alles Unangenehme zu vergeſſen, 
hielt er es für das beſte, ſo bald als möglich einzuſchla⸗ 
fen, was ihm denn auch gelang. 


V. 

Die Wirthin vom „ſchwarzen Rappen“ war eine in je⸗ 
der Hinſicht reſpektable Frau, die auf die Ehre ihrer Fa⸗ 
milie hielt, und keine Verletzung derſelben duldete. In 
dem harmloſen Verkehr ihrer Tochter mit Sander, hatte 
ſie um ſo weniger etwas Bedenkliches gefunden, als ihr 
Gertraud dabei immer zur Seite war, und alſo auch die 
Apothekerfamilie ihre Anſicht theilte und ſich keine hämi⸗ 
ſche Bemerkung irgend welcher Art erlauben konnte. 

Die gute Frau war daher wie aus den Wolken gefallen, 
als ihr plötzlich Anna noch an dem Abend des Wieder⸗ 
ſehens mit Eduard erklärte, daß fie dieſen nicht heira then 
könne, weil ſie Sander liebe. Da ſie aber doch auf die 
eindringlichen Fragen der Mutter bekennen mußte, daß ſie 
ſelbſt für Sanders Gegenliebe keine Beweiſe habe, ſich 
dennoch aber die Gewißheit derſelben kaum ausreden ließ 
— da kam die Mutter auf den Einfall, mit Sander ſelbſt 
zu ſprechen. Keinesweges aber wollte ſie weder ſich ſelbſt 
noch ihre Tochter vor ihm durch eine direkte Frage, oder 
durch ein förmliches zur Rede ſetzen kompromittiren, ſon⸗ 
dern fie wollte nur feinen Rath verlangen über die Ver⸗ 
lobung ihrer Tochter. Liebte er ſie wirklich und waren 
ſeine Abſichten ehrlich, ſo mußte er in dieſem Augenblick 
der Mutter ein offenes Geſtändniß machen — that er dies 
nicht, blieb er ruhig bei dieſer Nachricht, ſo mußte eben 
dadurch Anna von ihrer Einbildung geheilt werden — und 
menn ſie vielleicht der Mutter nicht glaubte, ſo doch gewiß 
Sanders eignen Worten, wenn er mit ihr im Ton der 
Freundſchaft von ihrer Verlobung mit einem Andern ſpre⸗ 
chen konnte. So bewahrte auch die kluge Mutter ihre 
Tochter vor einer Beſchämung, einer Lächerlichkeit. 

Was ſie nun freilich zu berichten hatte, nahm Anna auf 
wie ein Todesurtheil. Sie vermochte es nicht zu glauben, 
daß ſie Leon gleichgültig ſei, ſie wollte es aus ſeinem eig⸗ 
nen Munde hören — aber gerade nun, wenn er ſelbſt ſie 
mit dem Vorſchlag quälen konnte, dem aufgedrungenen 
Freier ihre Hand zu reichen — nun gerade wollte ſie es 
nicht — — 

Leon erſchien am Morgen mit einer ziemlich niederge⸗ 
ſchlagenen verlegenen Haltung, nicht wie Einer, der die 


1915 


Miſſion hat, einem andern Weſen „den Kopf zurecht zu 
ſetzen“, wie die Mutter ſich ausgedrückt hatte. 
Anna war ihm lieb geworden und daß ſie nun durch 
eine erzwungene Ehe unglücklich werden, ein alltägliches 
Schickſal haben ſollte, war ihm ein trauriger Gedanke. 
Wäre dies doch Alles erſt geſchehen, wenn er fort gewe- 
ſen — hätte er es dann erfahren, ſo würde es ihm ja 
nichts gekoſtet haben, als ein wehmüthiges Achſel zucken. 
aß ihn Anna liebte, daß ſie um ſeinetwillen den ihr be⸗ 
ſtimmten Bräutigam ausſchlug, begriff er nun ſchon — 
um ihr nun begreiflich zu machen, daß ihre Liebe eine 
Thorheit ſei, gab es allerdings kaum ein ſichreres Mittel, 
als der unbefangene Brautwerber eines Andern zu werden. 


(Fortſetzung folgt.) 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 


Vom 12. bis 13. Aug. Herr Lieutenant Freiherr v. Teichmann⸗ 
Logiſchen, Rittgutebeſ., a. Goldſchmieden. — Herr v. Witzleben, 
Prem.⸗Lieut. u. Adjutant, a. Breslau. — Herr v. Wolfersdorf, 

uſtizrath, n. Frau a. Poſen. — Herr Antelmann, Tuchmacher⸗ 
meiſter; Herr Franz, Kauſm. n. Frau; ſämmtl. a. Görlitz — Herr 
Lieut. Schmidt, Bürgermeiſter, a. Pogorzelle. — Herr M. Wein: 
berger; Frau Spedi eur Suſt; beide a Breslau. — Frau Rent⸗ 
meiſter Klapper a. Greiffenſtein. — Herr Dr Caspari a. Berlin. 
= Herr Valentin, Kaufm. a. Hirſchberg. — Herr Klingberg n. 
Fam. a. Liegnitz. — Frau Bauergutsbeſ Schwann a. Graſchwitz. 
— Herr Krauſe, Gartenbeſ, a. Straßberg. — Frau Kaufm Albu 
a. Frankfurt a. O. — Herr Worbs Schriftſetzer, a. Breslau. 

Vom 14. bis 15. Aug. Herr Gäbel, Kaufm, a. Brieg. — Herr 
Schulz a. Warſchau. — Herr Löwenberg, Eiſenb.⸗Stat.⸗Vorſt., 
n. Frau a. Kohlfurt. — Herr Napp Kgl. Kr.⸗Thierarzt, a. Löwen⸗ 


berg. — Herr Scholz, Thierarzt, a. Beuthen a. O. — Herr Draß, 


Feldwebel, n. Frau a Gleiwitz. — Herr Freywald, Wachtmeiſter, 
a Wehlau. — Herr Studemann, Wallmeiſter, a. Glogau — Herr 
Walter, Getreidehändler, n. Frau a. Haynau. — Herr Kirchner, 
Premier⸗Lieut. a. D. a. Berlin. — Fräul. Mund a. Cottbus. — 
Herr v. Friedensburg, Porte -epee- Fähnrich, a. Breslau — 
Herr Marx, Hautboiſt, n. Frau a. Neiſſe. — Herr Richter, Unter⸗ 
offizier, a. Hirſchberg. — Herr Lellau, Sergeant, a. Jauer. 


— ——: ͤ wF—— ͤ —kL————————ͥ — — 


Hirſchberg. Der hiefige Turnverein hat in feiner 
letzten Generalverſammlung die Herren Oberturnlehrer 
Rödelius in Breslau, Apotheker und Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher Großmann und Prorector em. Ender hier: 
ſelbſt einſtimmig zu Ehrenmitgliedern ernannt. Herr 
Prorector Ender führte im Jahre 1818 das Turnen in 
Hirſchberg ein. 


— — 


Aus Liegnitz geht uns Folgendes über Forſter's 
Nebelbilder zu: Der, vortheilhafte Ruf, welcher den 
Forſter ſchen Nebelbildern“ voranging, iſt durch die Vor: 
tellungen derſelben im Staduheater hierſelbſt Sonntag und 
Montag den 10. und 11. d. Mis. auf das Glänzendſte ne: 
rechtfertigt worden. Der größte Theil dieſer — fowohl in 
hiſtoriſcher, wie in artiſtiſcher Beziehung intereſſanten Tableaux 
ließ kaum etwas zu wünſchen übrig. Viele derſelben, na⸗ 
mentlich aus der ägyptiſchen, indiſchen und byzantiſchen 


Kunftperiode, ſteigerten die Illuſion bis nahe zur Wirklichkeit. 
Das architektoniſche Gepräge, ſowie die plaſtiſchen Elemente 
der vorgeſührten hiſtoriſch berühmten Bau: und Natur⸗Objekte 
waren gleich ſchön und vortrefflich. Die meiſten zur Anſicht 
gebrachten Bilder wurden daher auch mit Beifall von dem 
in ſeinen untern Räumen ziemlich ſtark beſuchten Hauſe auf⸗ 
genommen. Die vorzüglichſten derſelben ſind bereits in Nr. 
93 und 94 des Stadtblattes genannt worden. Rühmende 
Anerkennung verdient jedenfalls auch der mechaniſche und 
optiſche Theil der Apparate, womit Herr Forſter operirt. 
Die Technit iſt durchgehends eine leichte und angenehme. 
Nirgends macht ſich Schwerfälliges und Gezwungenes be⸗ 
merkbar. Daher ſind auch die Verwandlungen überraſchend. 
Es zeigt ſich dabei nichts Holpriges. Sie gleichen vielmehr 
einem janjten, angenehmen Verſchwinden oder Verſchwimmen. 
Die letzte Abtheilung: „komiſche Tableaux“, hat natürlich die 
Lacher auf ihrer Seite. Von den Chromatropen zeichnen ſich 
viele durch Farbenglanz und Vollendung aus. 


Familien Angelegenheiten. 1 


Derbindungs⸗ Anzeige. 
BEEESESSSEE SO SESESSSSHHSE 


7233, Unſere am 18. d. Mts, ſtattgefundene eheliche 
Verbindung zeigen wir hiermit theilnehmenden Freunden 
und Bekannten ganz ergebenſt an. 
Goldberg, den 20. Auguſt 1862. 


Lehrer J. C. Scholz, 
Malwine Scholz geb. Tuge. 
eee 


Ar 


.) 
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Entbindungs⸗ Anzeigen. 
7201. Heut wurde meine Frau Clara, geb. Hoffmann, 
von einem geſunden Knaben glücklich entbunden. 
Petersdorf, den 19. August 1862. Oswald Euge. 
7231. Unter Gottes gnädigem Beiſtande wurde heute früh 
% 4 Uhr mein geliebtes Weib Marie geb. Ulbrich zwar 
ſchwer, aber glücklich von einem geſunden Knaben entbunden. 
Neudorf b. Gröditzberg, den 19. Auguſt 1862. 
O. Krauſe, Paſtor. 


Tobegfall- Anzeigen. 
7272. Heute Vormittag 11½ Uhr ſtarb unſer innigſt geliebtes 
Fraänzchen im Alter von 8 Monaten 9 Tagen. 
Hirſchberg, den 19. Auguſt 1862. 
F. Herruſtadt und Frau. 
CCC d d 
7206. Es hat dem unerforſchlichen Rathſchluſſe Gottes 
gefallen heute früh um 8 ½ Uhr nach 14 tägigem ſchwe⸗ 
ren Krankenlager an Unterleibsentzündung. unſre heiß⸗ 
geliebte Gattin, Mutter und Schwiegermutter, 
Charlotte Petzold geb. Röhricht, 
in einem Alter von 63 Jahren und 11 Monaten in ein 
beſſeres Jenſeits abzurufen, was wir, um ſtille Theil- 
nahme bittend, ſtatt 1 5 Meldung hierdurch anzeigen. 
Giesmannsdorf b. Naumburg a/ O., den 19. Aug. 1862. 
Adolf Petzold, nebſt Kindern u. Schwiegerſohn. 


a 


Kirchliche Nachrichten. 


itswoche des Herrn Subdiakonus Finſter 
gap en 24. 91 30. Auguſt 1802) R 
Am 10. Sonntage u. Trinit.: N und 
Wochen⸗Communion: Herr Subdiakonus Finſter. 
Nachmittagspredigt: Hr. Archidiak. Dr. Peiper. 
Collecte für die Armen der hieſigen Stadt. 


Getraut. KR 
Hirſchberg. D. 12. Aug. Herr Joſeph Friedrich, bürgerl. 
Aderbef,, mit Jungfr. Joſepha Scholz. — D. 17. Iggſ. Ernſt 
Bergmann, Fabrikarb. in Erdmannsdorf, mit Igfr. Erneſtine 
Rücker in Kunnersdorf. — Kail Hielſcher, Tagearb., mit Frau 
Henriette Heyde. — Herrm. Schäfer, Schuhmacher in Langenau, 
mit Charlotte Schröter in Grunau. — Auguſt Jakel, Inw. in 
Kunnersdorf, mit Chriſtiane Matthäus aus Alt⸗Kemnitz. — 
D. 19. Herr Karl Falz, Kgl. Poſt⸗Expedient hier, mit Jungfr. 
Anna Scholz. £ verg 3 
Boberröhrsdorf. D. 18. Aug. Johann Ernſt Wilhelm 
Rüffer aus Neuflachenſeiffen, mit Johanne Chriſt. Volkmann. 
Goldberg. D. 17 Aug. Gottlieb Schönfeld, Tagearbeiter, 
mit Auguite Asmalsty. 7 
Glaß. D. 18. Aug. Herr Herrmann Heß, Kgl. Kreisger.: 
Rath, mit Jungfrau Emma Delius. 


3 Geboren. ı 

e D. 23. Juli. Frau Kaufmann Zſchetzſchingck 
e. T., Eliſabeth Johanna Gertrud. — D. 25. Frau Hausbeſ. 
George e. S., Guſtav Heinrich. — D. 9. Aug. Frau Tagearb. 
Rüdiger e. T, Anna Marie. — D. 12. Frau Bandagiſt Gut: 
mann e. T., Anna Auguſte Eliſabeth. 

Kunnersdorf. D. 30. Juli. Frau Maurer Opitz e. S., 
Friedrich Auguſt. 8 

Goldberg. D 6, Aug. Frau Buchbinder Thamm e. S., 
Heinrich Guſtav Paul. — D. 9. Frau Häusler Nicht in Neu: 
dorf ge S., Auguſt Herrmann, welcher ſtarb. 


Bolkenhain. D. 3. Aug. Frau Zimmermann Conrad zu. 


Klein Waltersdorf e. S., todtgeb — D. 8. Frau Inw. Nier 
zu O. Wolmsdorf e. S. — Frau Inw. Algert ebendaſ. e. S. 
— D. 10. Frau Röhrmeiſter Stricker e T. — D. 11. Frau 
Schuhmacher Schwandtner e. T — D. 12. Frau Lazareth⸗ 
Inſpector Prentzel e. S. — D. 14. Frau Fabrikarb. Antel: 


mann e T. 
Geſtorben. 

Hirſchberg. D 8. Aug. Verw. Tagearb. Johanna Fietze / 
52 J 1 M. 2 T. — D. 10. Karl Renner, Müllergeſ., 26 J. 5 M 

Grunau. D. 18. Aug. Julius Herrmann, S. des Hausbef- 
u. Handelsmann Rülke, 1 M. 17 T. 

Straupitz. D. 13. Aug. Johanne Beate geb. Dittmann, 
Ehefr. des Häusler Feige, 49 J. 3 M. 24 T. 5 

Boberröhrsdorf. D. 4. Aug. Wittwe Johanne-Juliane 
geb. Linke, geweſ. Chefr. des verſt. Häusler Fiſcher, 70 J. 5 M. 

Bolkenha in. D. 7. Aug. Herr Emanuel Aug. Burkert, 
Tuchmachermſtr., 65 J. 5 M. 


— 


Sommertheater auf Gruners Felfenfeller. 
Montag den 25. Auguſt. Vorletzte Vorſtellung: Prakti⸗ 
ſcher Arzt und Juackſalber, oder: Eine kranke 
Familie. Burleske in 3 Akten von G. v. Moſer. 
82 0 fünf Uhr. 
Sonnabend den 36. Auguſt. 


Letzte Sommer: 
theatervorſtellung. 


7302. Theater in Warmbrunn. 1 

Sonntag den 24. Auguſt. Die Maurer oder Alles 
was zum Bau gehört. Großes Ausſtattungs⸗ | 
ſtück mit vielen Geſängen, Feſtzügen u. ſ. w. in 7 Bildern. 


a Briefkaſte u. 
Inſerat S. in L—s v. 17. Auguſt findet keine Aufnahme. 


Amtliche und Privat: Anzeigen. 


7209. Bekanntmachung. 


Die von dem Ladenmeiſter der allgemeinen Gefellen- Kran“ 
ken⸗ u. Unterſtützungs⸗Kaſſe hierſelbſt gelegte Rechnung pre 
1661/62 liegt von heut ab 14 Tage lang zur Einſicht jedes 
bei der Kaſſe betheiligten Geſellen in unſerer Regiſtratut 


aus, was wir biermit gemäß § 17 des Statuts bekannt 
machen. Hirſchberg, den 22. Auguſt 1862. 


Der Magiſtrat. Vogt. 
7267. In der Nacht vom 16. zum 17. d. M. iſt einem be: 
reits beſtraften Individuum ein Sack mit einer Quantität 
Kartoffeln abgenommen worden, da es ſich über den recht- 
mäßigen Erwerb nicht auszuweiſen vermochte. 
„Der unbekannte Eigenthümer wird hierdurch aufgefordert 
ſich bei uns zu melden. 
Hirſchberg den 20. Auguſt 1862. 

Die Polizei: Verwaltung. Vogt, 
7301 Bekanntmachung. 
Der nächſte hieſige Jahrmarkt trifft nicht den 2. und 
3. September c., wie im Kalender angegeben, ſondern den 
1. und 2. September. Am zweiten Tage, als Dienſtag, iſt 
Viehmarkt. Landeshut, den 18. Auguſt 1862. 

Der Magiſtrat. 
6393. Freiwilliger Verkauf 
Die zu dem Nachlaſſe des Brauermeiſter Hartmann zu 
e gebörigen N und zwar: 
a) die auerei Nr. 147 Keiſchdorf, ſchä ! 
9732 xthl. 15 far, ſcherf aba 


b) 1 Grundfüd Nr. 8 daſelbſt, abgefhäst auf 506 ribl. 


25 
e) die Hderhorielle Nr. 149 ebendaf., abgeſchätzt auf 
1020 rthl. 25 ſgr., f — 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in un⸗ 
terem II. Bureau einzuſehenden Taxe, ſollen: 
1. die Brauerei Nr. 147 Ketſchdorf 
am 4. October d. J., Vormittags 11 Uhr, in 
der Brauerei zu Retſchdorf ſelbſt, 
2. die Grundſtücke Nr. 8 und 149 Keiſchdorf 
am 11. October d. J., Vormittags 11 Uhr, in 
unſerem Gerichtslokale zu Schönau 
durch den Herrn Kreisrichter Aſſig freiwillig ſubhaſtirt 
werden. Schönau, den 18. Juli 1862. 
Die Königliche Kreis-Gerichts-Deputation. 


7193. An kti e n. 
Dienſtag, den 2. September c., Vormittags 10 Uhr, 
werden im hieſigen Gerichtslocal circa 18 Ctur. Papier aus 
caſſirten Akten zum beliebigen Gebrauch verkauft werden. 
Bolkenhain, den 16. Auguſt 1862. 
Königl. Kreis⸗ 


(Nebſtzwei Beilagen.) 


erichts⸗Deputation. | 
nee rere 


720g. Bekanntmachung. 

„In unſer Firmen :Regifter iſt ſub laufende Nr. 168 die 

irma Hugo Stelzer zu Schmiedeberg und als deren 

Niete der Kaufmann Hugo Stelzer daſ. am 16. Auguſt 

802 eingetragen worden. 

Hirſchberg, den 18. Auguſt 1862. d 
Königl. Kreis⸗Gericht. Ferien: Abtheilung. 
6790. Bekanntmachung. 80 
13 Konkurs⸗Eröffnung. 

Königliches Kreisgericht zu Landes hut, Ferien Abtheilung 

den 5. Auguſt 1862, Vormittags 11½ Uhr. 

Ueber das Vermögen des Königl. Rechtanwalt und Notars 

jholfgang Klenze zu Landeshut iſt der gemeine Konkurs 
eröffnet worden. 

J. Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe i der Königl. 
Rechtsanwalt Juſtizrath v. Schrötter hierſelbſt beitellt, 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werben aufge: 
fordert, in dem 2 

auf den 18. Auguft 1862, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter König im Par⸗ 
teienzimmer No. 4 des Gerichts⸗Gebäudes anberaumten 
Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei: 
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

II. Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahr⸗ 
ſam haben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird 
iber Nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 15. October 1862 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen, und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befind⸗ 
lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

III. Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 

uſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits 
rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten 
Vorrechte, 
bis zum 15. September 1862 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, und 
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der 
en riſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach 
efinden zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗ 
Perſonals 
auf den 11. October 1862, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter König im Par⸗ 
teienzimmer No. 4 des Gerichts⸗Gebäudes zu erſcheinen. 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeigneten Falls 
mit der i über den Akkord en werden. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
ihrer Anlagen beiqufügen. Jeder Gläubigen, 
welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte 
wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten Bevoll⸗ 
mächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, 
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wird der Rechtsanwalt 
Speck zum Sachwalter vorgeſchlagen. 


ee 


Erſte Beilage zu Nr. 68 des Boten aus dem Rieſengebirge 1862, 


6433. Subhaſtations-Patent. 
Das den Karl Wilhelm Keil' ſchen Erben gehörige Bauer: 
ut No. 42 zu Neu-⸗Reichenau, gerichtlich geſchätzt auf 

3480 rtl., zufolge der nebſt Bedingungen in unſerem Bureau 

II. einzuſehenden Taxe, ſoll ; 5 

am 19. September c., Vormittags 10 Uhr, 

an hieſiger Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Striegau, den 16. Juli 1862. 

Königl. Kreisgericht II. Abtheilung. 

7274. Bekanntmachung. 

Das zu den Bivouacs der Truppen der Königl. 18. In⸗ 
fanterie-Brigade benutzt geweſene Stroh ſoll den 25. 86. 
und 27. Auguſt c., früh 8 Uhr, an Ort und Stelle öffentlich 
meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Der Verkauf beginnt jedesmal in dem der Stadt Schönau 
zunächſt gelegenen Bivouac. 

Schönau den 20. Auguſt 1862. 

Königl. Cantonnements⸗Magazin⸗ 
Verwaltung. 


Auktions- Anzeige. 
Montag den 25. Auguſt c., Vormittags 10 Uhr, werden 
wir folgende Gegenſtände an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verſteigern: 
Einige hundert Centner Gußeiſen, beſtes engl. Material, 
einige Centner Schmiedeeiſen und 


circa 20 Centner Zinkabfälle. 
Landeshut, den 16. Auguſt 1862. 


7151. 
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und 100 Schock Fichten⸗Reiſig öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden; die Verkaufsdedingungen werden im Termine be: 
kannt gemacht. 
Schmiedeberg den 15. Auguſt 1862. 
Königl. Forſtrevier-Verwaltung. 


Auction! 


Dienſtag, als den 26. Auguſt c., werden wir 
„im Gaſthauſe zum ſchwarzen Roß“ von 9 Uhr 
Vormittag ab Mobiliar, beſtehend in Schrän⸗ 
fen, Tiſchen, Bettſtellen, Kommoden, Stühlen, 
ſowie eine Partie Böttchergefäß, als auch Haus-, 
Küchen und Garten⸗Geräth und noch beſonders 
2 gut abgeführte Jagdhunde meiſtbie⸗ 
tend gegen ſofortige Baarzahlung verſteigern, 
wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 

armbrunn den 20. Auguſt 1862. 
Das Ortsgericht, 


7242. 


2 Kartoffel- u. Grummet⸗Verkauf. 


Montag d 1. Septbr. c. ſollen auf dem Chriſtian Gottlieb 
Kriſchke'ſchen Bauergute No. 9 zu Ober Hußdorf die Kartoſſeln 
und das ſtehende Grummet an Ort und Stelle gegen gleich 
baare Bezahlung verſteigert werden. Zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 


luſtige werden dazu hierdurch eingeladen. 
Riemendorf d. 21. Auguſt 1862. Glaubitz, Vormund. 
7220. Aucti o u. 
Dienstag den 26. d. Mts., Vormittag von 10 Uhr an, 
werde ich im Anbau des hieſigen Rathhauſes: 
eine goldene Halskette mit gold. Kreuz 7%, D. ſchwer, 
ein Paar goldene Ohrringe, eine goldene Broche und 
ein goldenes Schloß, mehrere Stück Betten, ein ſeidenes 
und andere Kleider, Waͤſche u. ſ. w. 
oͤffentlich gegen baare Bezahlung verſteigern. 
Goldberg, den 17. Auguſt 1862. t 1 
Sch meiſſer, gerichtl. Auct.⸗Commiſſ. 


eröffnet habe. 


Hirſchberg in Schleſien. 
PPP 8 
Großes Lager 
von ſchwarzen u. bunten 
Tyoner Seidenſtoffen. 
Franz. u. Wiener 


3 Ur 


Es wird mein Beſtreben fein, einem geehrten Publikum ſtets nur die beſten Fabrikate 
und die neueſten Erſcheinungen im Gebiete der Mode und des Luxus vorzuführen und durch 
reelle und billige Bedienung das Vertrauen der mich gütigſt Beehrenden zu rechtfertigen. 


Hugo Guttmann 


in Hirſchberg in Schleſien, 


0 Ni . * von 

Double Shaws und Innere Schildauer nn 3 Kosche, Ciſchdecken, 
Tücher, a „ Mübelſtoſſen, Gardinen 
> Mode-Waaren-Magazin beteten, Gau 

Batilte und Cattune. unter Verſicherung ſtreng reeller Bedienung. Weißwaaren. 


Lager fertiger Damen: Garderobe. 


7150. — 
Grummet-⸗ Verkauf. 

Auf dem Tominium Neuhof bei Schmiedeberg ſollen 
Dienſtag den 26. Auguſt, Nachmittag 2 kur, 
40 Morgen Grummet parcellenweiſe gegen gleich baare Zah⸗ 

lung meiſtbietend verkauft werden. 


7244. Dankſagung. 

Mein Sohn litt Jahre lang an einem ſerophulöſen Leiden; 
trotz der Bemühungen verſchiedener Aerzte iſt es keinem ge: 
lungen, ihn berzuftellen ; Dank aber, verlihen Dank dem pract. 
Arzte Herrn Forchner zu Ob.⸗Langenau, welcher durch ſeine 
vielen Bemühungen und ſeine Geſchicklichkeit ihn von ſeiner 
Krantheit völlig geheilt hat, auch danke ich dem Herrn Ford: 
ner für die vielen Bemühungen während der Krankheit meines 
Mannes. — Der liebe Gott wolle den Herrn Forchner der 
leidenden Menſchheit noch lange erhalten. g 

Nd.⸗Langenau. Wittwe Scholz. 


Anzeigen ver miſchten Inhalts. 


Geſchäfts⸗ Eröffnung. 
Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich am hieſigen Platze 


Innere Schildauer Straße im Hauſe des Herrn C. G. Koſche 


unter der Firma 


Hugo Guttmann 


ein 
Manuufactur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft BE 
verbunden mit einem Lager fertiger Damengarderobe 


Hochachtungsvoll 
Hugo Guttmann. 


Alle Sorten 
Wollftoffe zu Kleidern. 
Großes Lager 


| 
| 
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Hamburg- Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien-Geſellſchaft. 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwifchen 
Hamburg und New: York, 


eventuell Southampton anlaufend. 
Poſt⸗ Dampfſchiff Sammonia, Capt. Schwenfen, am Sonnabend, den 23ſten Auguſt, 


oruſſia, Trautmann, am Sonnabend, den Gten September, 
Saxonia, Ehlers, am Sonnabend, den 20 ſten September, 
. Bavaria, Meier, am Sonnabend, den Aten Octoder, 
5 Teutonia, Taube, am Sonnabend, den 18ten October. 
Erſte Kajüte. Zweite Kajüte. Zwiſchendeck. 


Paſſagepreiſe: Nach New: York Pr. Et. 150 r. Ct. & 100, Pr. Ct. 60. 
ach Sontbampten ., . 10, %, L. 1. 5. 
a Kinder unter 10 Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Cour. 3. 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpacketſchiffe finden ſtatt: 
nach Newyork am 15. September per Packetſchiff Oder, Capt. Winzen. 
a s : ‚1. Oetober s : Elbe, - Boll. 
Näheres zu erfahren bei Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 


f 0 9 
ſowie der für den mfang des Königreichs Preußen conceſſionirte und zur Schließung gültiger Verträge bevollmächtigte 
General-Agent H. C. Platzmann in Berlin, Louiſen⸗Platz Nr. 7. 


18. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich an den 
unterzeichneten Generale Ngenten z u een 


Sicherer Nebenverdienſt für Jedermann. 


Unſer Chef, Profeſſor Charlier, betreibt ſeit Jahren während ſeiner Muſeſtunden einen Induſtrie-Zweig, der eben ſo 
lohnend als unterhaltend iſt und im größeren Umfange betrieben, ſogar Wohlſtand bringt. Wir ſind in der Lage, die ausführliche 
Anweiſung zu dieſer, von der königl. prenss Regierung protegirten, neben jedem anderen Berufe, in Städten wie in Dörfern 
bequem und leicht zu betreibenden Nebenbeſchäftigung, aus welcher ein jährlicher Verdienſt von 2 bis 300 Rthlr. ſpielend zu erzielen iſt, 
gegen Einſendung oder Einzahlung von 1%, Rehlr, für Insertions- und Schreibekosten, mitzutheilen, _ 

Wa e, Unter unbedingter Garantie für die Wahrheit dieſer Annonce bemerken wir, daß Betriebskapital nicht, ſondern nur 10 bis 
90, Nchlr. für Einrichtungsſtücke, die jeder Holzarbeiter machen kann, erforderlich. Der Inſtruction iſt eine Calculation beigefügt. 
Wir verpflichten uns das Product zu dem, der Calculation zu Grunde gelegten Preiſe, und die Transportkoſten zu übernehmen. 


Prof. Charlier's Verlagsbureau in Frankfurt a. M. 


——— nn, 


Die Vaterländiſche Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft in Elberfeld 


mit einem Grundgarantie⸗Capital, excl. ſämmtlicher Meferven, 
von 2 Millionen Thaler, 
empfiehlt ſich durch die unterzeichneten Vertreter bei Berechnung billigſter Prämien zur Verſicherung aller verſicherungs⸗ 
fähigen Objecte, Gebäude, Mobilien ꝛc.; namentlich macht fie Geht aut die Veſſcherung der Vieh⸗ und Erntebeſtände in 


Gebäuden und Schobern aufmerkſam und bemerke dabei, daß die Verſicherung des Viehes ſich auch auf Bützſchlag außer⸗ 
halb der Gebäude ohne Prämienerhöhung erſtreckt. 3 5 


Antrageformulare ſtehen immer unentgeltlich zur Dispoſition und jegliche Auskunft wird gern ertheilt. 


7230. 


A. Schiller in Wigandsthal. BT. in Löwenberg. 
C. E. Rücker in ihn. g andsthal 5 erm. Mattes in Rahrsderf b. zriedeverg a/d. 


—:: TTF!!! SEELE EEE ATEETTEETTETETETEETEZEEEEE ET 
7259. Künftliche Zähne, Zahngarnituren und ganze fertigt und bin zur Entgegennahme geehrter Aufträge ſowohl 
Gebiſſe in alen und jeden vollkommenen Konſtruklionen, Montag, Dienſtag und Mittwoch, den 25., 26. u. 27. d. M., 
genau dem Munde anpaſſend und zu allen Funktionen des als auch für die Folge jeden Don nerſtag in 
Mundes tauglich, werden von mir in türzeſter Zeit ange Hirſchberg im ſchwarzen Adler anzutreffen. 


Neubaur, Zahnkünſtler in Warmbrunn. 
A 


7204. Bekanntmachung. 

Laut höherer Anordnung ſoll zu Conradswaldau, 
Kreis Schönau, der Bau eines Holzſchuppen nebſt Mangel⸗ 
kammer zur hieſigen Küſterwohnung an den Mindeſtfordernden 
verdungen werden. Behufs deſſen haben wir einen Termin 
auf den 1. September c., Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, 
im hieſigen Gerichtskretſcham anberaumt, zu welchem wir 
etwaige Herren Baubewerber mit dem Bemerken einladen, 
daß die näheren Bedingungen im Termine zu erfahren ſind. 

Conradswaldau, den 18. Auguſt 1862. 

Die Ortsgerichte. 


20. Etabliſſements⸗ Anzeige. 

Dem geehrten biefigen und auswärtigen Publikum beehre 
ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich hierorts ein 
Poſamentier⸗Waaren⸗Geſchäft 

eröffnet habe. 2 5 
Unter Zuſicherung prompter und reeller Bedienung bitte 
ich um geneigten Zuſpruch. 
Schönau im Auguſt 1862. 
Oswald Seidelmaun, Poſamentier. 


Przibilla in Hirfchberg auf der Burgſtraße, 
Wappen ⸗, Stempel⸗, Petſchaft⸗, Elfenbein⸗, Horn⸗ und 
Holz-Graveur, Lithograph und Maler, 
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Aushängeſchildern jeder 
Art und macht auf feine Gold» und Silber ⸗ Schriften auf 
Glas, ſowie auch geätzten und gravirten Schriften beſonders 

aufmerkſam. Proben können vorgelegt werden. 7266. 


gs Etabliſſement. f 
Einem geehrten Publikum beehre ich mich hierdurch 
ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich hierorts als ͥ Klemp⸗ 
ner etablirt habe, und empfehle mich zur reellen Anfer 
tigung oller in mein Fach ſchlagenden Arbeiten, ſo wie 
mein Waarenlager zur geneigten Berückſichtigung. 
Ebenfalls übernehme ich alle Arten von Bau- und 
Bedachungs⸗Arbeiten in allen Metallen, Holz Cement 
und Pappe, jo wie das Erneuern des Anſtrichs bei 
Pappdächern unter hinreichender Garantie und zu 


den billigſten Preiſen. F. Curth, 
Hirſchberg. Klempner am Schildauer Thor. 


Derkaufs⸗Inzeigen. 
Ein Gut von 400 Morgen Fläche, 

desgl. 130 3 

desgl. 167 : : 
h desgl. 170 : 2 

fünf Stellen beſitzungen, 50, 40, 30, 12 Morgen, 

einige Schanknahrungen mit Grundſtück, 

eine Brauerei, drei Waſſermühlen 
weiſet zum Verkauf nach auf portofreie Briefe 

G. Weiſt in Schönau. 

7021. Eine Schmiede 
mit etwas Acker und ſchönem Garten, an einer belebten 
Chauſſee im Bolkenhainer Kreiſe gelegen, iſt kräntlichleits⸗ 
halber des Beſitzers aus freier Hand zu er Wo? 
kent Auskunft der Zirkelſchmiedmeiſter Heinrich in Bol⸗ 
enhain. 


7258. 
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7277. Mir iſt ſoeben der Verkauf eines recht hübſchen 
Gutes in hieſiger naher Umgebung übertragen worden. 
Familienverhältniſſe laſſen einen baldigen Verkauf wünſchen. 

aſſelbe enthält circa 100 Morgen raps: und kleefähigen 
Boden beſter Qualität, 30 Mg. ſehr ſchöne Wieſen, 12 Mg. 
Forſt, der den eigenen Bedarf vollſtändig deckt. Das Inven⸗ 
tarium iſt in gutem Zuſtande, ſowie die erforderlichen Ge⸗ 
bäude hinreichend und gut vorhanden. Zur Anzahlung ſind 
3000 rthl. erforderlich, die Hypotheken werden auf Verlangen 
und unter Umſtänden auf 5 Jahre auch länger garantirt. 
Nähere Auskunft auf portofreie Briefe beim Oberamtmann 
Minor in Hirſchberg. 
7240. Ein nengebautes Haus, herrſchaftlich ein: 
gerichtet, mit Garten, in der Vorſtadt Hirſchbergs 
belegen, iſt zu verkaufen. Zu erfragen in der Er: 
pedition des Boten. 


7225. Mühlen ⸗ Verkauf. 

Eine Windmühle im guten Bauzuſtande und verzins⸗ 
licher Lage, rentenfrei, dazu gehört: ein maſſives Wohnhaus 
und Scheuer, 20 Morgen guter tragbarer Boden incl. Obſt⸗ 
und Graſegarten, iſt mit fämmtlicher Ernte und vollſtändi⸗ 
gem Inventarium, ohne Einmiſchung eines Dritten zu ver⸗ 
kaufen; auch können, wenn es gewünſcht wird, 2000 rthl. 
darauf ſtehen bleiben. Wo? iſt zu erfragen beim Müller: 
meiſter Emler in Bolkenhain. 


8. „Verkaufs Anzeige. 
Ich bin Willens meine zu Haus dorf belegene renten⸗ 
freie maſſive Stelle, 0 21 Morgen Acker und Garten, 


mit lebendem und todtem Inventarium aus freier Hand zu 
Das Nähere iſt beim Eigenthümer zu erfahren. 
Adolf Umlauf, Stellenbeſitzer in Haus dorf. 


7288. Meine in Hermsdorf u. K. belegene Ackerſtelle 
Nr. 29, mit circa 20 Morgen Areal, ıft aus freier Hand 
zu verkaufen. 

Nähere Auskunft beim Eigenthümer daſelbſt. 


1236, Ein im beſten Banzuſtande befindliches 
maſſives, an der Hirſchberg-Warmbrunner 
Chauſſce gelegenes Haus, iſt unter annehmba⸗ 


ren Bedingungen ſofort zu verkaufen. 
Nachweis ertheilt auf frankirke Anfragen die Expedition 
des Boten aus dem Rieſengebirge. 


7127. Bekanntmachung. 

In der beabſichtigten Dismembrations⸗Sache des Ritterguts 
Schleſ. Haugsdorf ſollen zur Vorbereitung der vor dem Kö⸗ 
niglichen Kreis⸗Gericht zu Lauban, als Hppothekenbehörde, 
nach geſetzlicher Vorſchrift nachher abzuſchließenden Verträge: 
den 28. Auguſt d. J, Vorm. 10 Uhr 

und folgende Tage 
Trennſtücke zum Verkauf geſtellt und Gebote nach den im 
Termin bekannt zu machenden Bedingungen entgegen ge: 
nommen werden. R 5 

Kaufluſtige werden eingeladen, in dem Hornſchen Gajthofe 
zu Schleſ. Haugsdorf ſich einzufinden und wird mit dem 
Großbauergute begonnen werden. 


verkaufen. 


Rentſch, 
Oekonom und Bevollmächtigter des Beſitzers 
von dem Gute Schleſ. Haugsdorf. 


7162. 
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Ein Stadt⸗Vorwerk mit 100 Morgen Areal, 


Boden Iter Klaſſe, inel. 10 Moro. 2: u. Sſchüriger 
Wieſen, iſt für den Preis von 9000 Thlr. durch 


den fr. Vorwerksbeſitzer Auguſt 
verkaufen. 


zu 


Bunzlau 
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mit 2 Morg. Acker nebſt großem Obſt⸗ u. Graſegarten aus 
freier Hand zu verkaufen; dieſelbe iſt die einzige im Dorfe 
und nahe an der Chauſſee gelegen. 

Kerber, Schmiedemſtr. in Neu Jäſchwitz b. Bunzlau. 


7115. Ein Ruſtikalgut, 200 Morgen Fläche, 
8 desgl. 370 dto. 
Drei Gaſthöfe mit und ohne Acker, 
Fünf Stellenbeſitzungen, 50, 30 und 10 Morgen, 
Fine Brauerei, gut eingerichtet, mit 40 Scheffel Acker, 
Eine Mühle mit 30 Scheffel Acker u. |. w. 
weiſet zum Verkauf nach auf portofreie Anfrage 
S8. A. Berndt in Alt⸗Schönau bei Schönau. 
7252. Mein Lager von abgelagerten 
Bremer & Hamburger Cigarren 
empfehle zur geneigten Abnahme. H. Iſchetzſchingck. 
Markt 18. 
: . ECHTES ENENN 


. Jahrmarkts- Anzeige. 
C. S. Schneider 
aus Sachſen⸗Gotha 


empfiehlt dieſen Jahrmarkt den geehrten Herrſchaften 
von Hirſchberg und Umgegend Feine bekannte Waare 
wieder zu den gewöhnlich billigen Preiſen, als: Acht 
ſühleche, blanöhrige Nähnadeln, beſte Qualität, 
ö 0, Stück in a Nummern 3 ſar und 25 Stück 1 ſar., 
wie Strick und Haarnadeln, Hemdeknöpfe, 
Nie ale weiß 3 Band, Eiſengarn auf 
„ Sorten ir: 4 
e und Noch mehrer Arte chnür⸗ und Schuhſenkel 
Ta meine Waare in der Billigkeit und Güte ſchon 
lange bekannt ift, jo brauche ich . — vie Preiſe eh 
mehr anzuführen. Um gütige Abnahme bittet 
Ir FS. Schneider. 
Mein Stand iſt wieder wie gewöhnli nter der 
Laube, dicht am Hauſe des * Herru 
Bettauer und iſt an der Firma zu erkennen. 


PPC ˙ TETEETERTTENG 
7243. Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle ich einem 
geehrten Publikum ein gut ſortirtes Lager von Tuch⸗, Düffel⸗ 
und Zeugröcken, desgl. Hoſen und Weſten zur Auswahl, 
am Markt'ohnweit der Garküche, jo wie in meiner Wohnung 
beim Kaufmann Herrn Pücher. G. Knoblauch, 
Hirſchberg, lichte Burggaſſe. Schneidermſtr. 


7107. Veränderungshalber bin ich Willens meine Schmiede 


— 


Schulz zu 


Neue Schottiſche Voll Heringe 


empfiehlt: A. P. M enz e J. 


a Kinderwagen 


verſchiedner Größe und Form ſtehen jtets fertig zum Verkauf 
beim Schloſſermeiſter Buhrbauck. 
Hirſchberg, Hellergaſſe Nr. 917. 


a Särge 


empfiehlt bei vorkommenden Todesfällen zu äußerſt billigen 
Preiſen: W. Nobert, Stockgaſſe 128. 


Franzöſiſche Schnellkocher. 
Mein alleiniges Lager von franzöſiſch emaillir⸗ 
tem Schnellkochgeſchirr iſt wieder vollſtändig aſſor⸗ 
titt und kann ich jeden Anforderungen Genüge 
leiſten. Hirſchberg. Eggeling. 


Zum Hirſchberger Turnfeſt 


empfiehlt Turner: Jacken, Hoſen und Shlipſe billigſt: 


je Max Wygodzinski. 


Fertige 


7262 


7276. In Cunnersdorf bei Hirſchberg, auf dem Gute des 
Hrn. v Bern hardi ſtehen ein Paar geſunde, fehlerfreie 
Ponis billig zum Verkauf. 


2 * * 
Zur gefälligen Beachtung! 
Einem hohen Adel und geehrten Publikum erlaube ich 
mir die ganz ergebene Anzeige zu machen, daß ich von jetzt 
ab nicht mehr während des Jahrmarktes in Hirſchberg an 
der Ecke der Stadtwaage, ſondern in der Strickerlaube 
vis-a-vis dem Gaſthauſe „zum deutſchen Haufe“ feil habe 
und empfehle zum bevorſtehenden Markt mein Lager achter 
Spitzen, Spitzentücher, Spitzen⸗Mantillen, Fanchons, Schleier, 
Barben ıc., die beliebten neuen franz. Canneva's, Einſätze 
in Röcke und Bettdecken, Kragen, Aermel, Taſchentücher, 
ſowie Herrenwäſche in größter Auswahl zu den nur mög: 
lichſt billigen Preiſe. Es bittet um recht zahlreichen Beſuch: 
Robert Paul aus Sachſen. 
Liegnitz, Warmbrunn, 
Goldbergerſtraße Nr. 52. Colonnade Nr. 6. 
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7111. '!!Zu Ausstattungen und für Gastwirthe!!! 
empfiehlt ſeine reichhaltigen aufs Vollſtändigſte aſſortirten 2 
Porzellan-, Glas-, Hohlglas- und Steingut 
Fabrik-Wiederlagen en gros & detail 
zu außerordentlich billigen, aber feſten Preiſen. 7 b 
Gemalte Porzellun- Gegenstände in den allerneueſten und geſchmackvollſten Dekorationen. 


Hirſchberg. August Wendriner. Butterlaube Nr. 36. 


* 


Zube Nur im Gaſthofe zum Löwen, 1 Treppe hoch. EN 
Nothgedrungene Erklärung! 


Verhältniſſe, die ich nicht gern der Oeffentlichkeit übergebe, veranlaſſen mich, mein Lager 

eleganter Herren - Anzüge 

binnen kürzeſter Zeit gänzlich zu räumen, und werde ich daher, um dieſes zu ermöglichen, ſämmtliche Beſtände 

50 Prozent billiger 

verkaufen, als dieſelben bisher gekoſtet haben. 

g Preis- Courant. 
Winter⸗Ueberzieher und Röcke in neueſten Fagçons und modernſten Stoffen von 5 ½ rtl. an, 
Tuchoberröcke und Fracks auf Seide und Orlin von 4½ rl. an. 
Herbſt⸗ und Sommer⸗Ueberzieher in Velour, Tuch, Chinchilla und Diagonal von 4% rtl. an, 
Bonjours in ebendenſelben Stoffen und neueſten Jagons von 4 rtl. an, 
Bucksking-Beinkleider in franzöſiſchen, engliſchen, niederländiſchen und deutſchen Stoffen von 2 rtl an, 
Haus- und Schlafröcke, vierfach wattirt, in allen Stoffen von 2% rtl. an, 
Weſten in 100 verſchiedenen Arten, Arbeitshoſen in durabelſten Stoffen von 20 far. an. 
Mein Verkaufs- Lokal befindet ſich einzig und allein nur im Gaſthofe zum Löwen, 1 Treppe hoch. EX | 


D. Lewin aus Breslau. 


— — nenn 


ec Deep hc 
228. Da ich nach ſtattgefundener Inventur geſonnen bin, mit 


5 
N Mode-Waaren von der Frühjahrs-Naison 
b 


—— 


zu räumen, fo offerire ich eine große Partie ganzſeidene, halbſeidene, ganzwollene, 
halbwollene, ganzbaumwollene Kleiderſtoffe, ſowie auch Tüeher, Mantillen, 
Mäutelchen, Bouruuſſe und Mäntel zu Fabrik-Koſtenpreiſen. NMoben in Wolle 
mit Seide, welche 10 Thlr. koſteten für 7 Thlr., 8 Thlr. zu 6 Thlr., 7 Thlr. für 5 Thlr., 
6 Thlr. für 4 Thlr., zu feſtgeſtellten Preiſen. Se 
Jauer. Dulius Holly's 

Mode-Waaren- Handlung, Goldberger Str. No. 45. 

DSS SSS SSD 


— 


>> 
Se DSDS DD 


Großes Lager von Damentaſchen!! 

empfiehlt en gros & en detail zu außerordentlich billigen aber feſten 

Preiſen Auguſt Wendriner. d 
Hirſchberg, Ring, Butterlaube No. 36. 
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7214. Mein wohlaſſortirtes Lager von g 
| Cigarren, Nauch⸗ und Schnupf⸗Tabacken 
| e 0 we a er und geehrten Conſumenten unter Verſicherung 
lr, 5 Rorulanbe No. 52. Theodor Nirdorff. 
„ Zepbyr⸗ & Caſtor Wolle 
in allen Farben empfiehlt en gros & en detail 
Hirſchberg. M. Urban. 
. Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle ich mein 
Schnittwaaren⸗Geſchäft 
8 und fertiges Damen⸗Mäntel⸗Lager 
einer gütigen Beachtung. S. Münzer. 
Lichte Burgſtraße No. 107. 
Iz. Eine ſehr große Partie Berliner Düffel⸗Jacken ſind 
mir zu fehr billigen Preiſen zum Ausverkauf über⸗ 
geben worden. 
® 


u 


Baumwollen-Waaren aller Gattungen & Watten 


ſind in großer Quantität auf meinem Lager, und empfehle dieſelben zu Gonjunctur- gemäßen 0 


billigen, aber feſten Preiſen, desgleichen 


Schaf-Mollen-Watten, 


i alleiniges Lager der Attendorner Fabrik, 0 
die Tafel 1 ¼ Elle breit, 4 ½ Elle lang, von 1 Pfund bis 2½ Pfund ſchwer, in grau das 9 
Pfund 16 Sgr., weiß das Pfund 18 Sgr., zu den Fabrikpreiſen. 


7300. Jauer, im Auguſt 1862. Julius Holly. 
SDS SSS SSS 
—. p . . 


3 Wiederverkäufer empfehle ich zum bevorſtehenden Jahrmarkt mein wohl afjortirtes 
apier:, Galanterie⸗, Kurzwaaren⸗ & Porzellan: Lager zur gefälligen Beachtung. F. Herruſtadt. 


3 Düffel⸗ Jacken 
au größter Auswahl empſiehlt M. Urban. Hirſchberg, innere Langſtraße. 


PTT 


! 


— — —. 
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Für Schuhmacher. EU 
Sauber zur Naht gebrachte @lagee-Zug:Stiefeletten, 
Laſtin's, ſowie alle in dieſes Fach ſchlagende Artikel empfiehlt 
zu billigen Preiſen die Lederhandlung des L. Unger. 
72²² Strickerlaube No. 45 neben dem Deutſchen Hauſe. 


7% Neue Heringe, 


von ſehr ſchöner Qualität, empfiehlt Auguſt Hein. 


Engl. Büchſen⸗Pulver, 7261. 
Fein Jagd» Pulver in Paketen und looſe, 
Starkes Spreng⸗Pulver, 

Kraftvolles Mehl-Pulver, 

Einfach und gefüllte Zündhütchen mit u. ohne Decke, 
Patent⸗Schroot und Poſten in allen Nummern, 
Weiches Blei und Ladepfropfen 

empfiehlt F. Pücher. 


en 0 y " 2 

= W. Robert's Möbelmagazin 
in Hirſchberg, Langſtraßen & Stocgaſſen⸗Ecke, 
empfiehlt eine große Auswahl von Möbel: & Polſter⸗ 
waaren in allen beliebten Holzarten, Spiegel, Gold: 
leiſten, ovale Bilderrahmen „ Fournire, maſſives 
Mahagoniholz, gefräßte Geſimſe 8 Laſenen mit 
Schnitzerei, Kleiderſtander & Kleiderhalter, Chatoul⸗ 
len & Spiegeltoiletten, ſowie eine große Auswahl von 
Gypsfiguren. 


Jahrmarkts⸗ Anzeige. 
Das bekannte Schnürbänder⸗, Nähnadel⸗, 
Grisolinen= (hreitreifige) und Corſettlager ꝛc. von 
7215. Adolph Albrecht | 
empfiehlt ſich zum bevorſteheuden Markt unter Zu: 
ſicherung der billigſten Preiſe gütiger Beachtung. 
Stand: vor dem Gaſthofe zum goldnen Schwert. 


’ 

Dr. Romershauſen's Augen⸗Eſſenz, 
längſt bekannt als durchaus bewährt zur Erhaltung, Stär: 
kung und Herſtellung der Sehkraft, iſt 

Herr Iſchetzſchingck in Hirſchberg, Markt 18, 
zu beſorgen von mir beauftragt. 5 

Aken an der Elbe, Monat Auguſt 1862. 

7250. Dr. F. G. Geiß, Apotheker. 


7251. Juſectenpulver und Tinctur, Mottenpulver, 
Fliegenpulver, Fliegeuholz und Fliegenthee empfiehlt 
H. zſchetzſchingeck. Markt 18. 


7296. Bienen ſt ö cke, 
diesjährige Schwärme, in neuen, aus 2¼ zöllig. Pappelpfoſten 
dauerhaft gebauten Wohnungen à la Dzierzon, ſind in Rück⸗ 
ſicht auf die zur Ueberwinterung nothwendige Fütterung bis 
incl, 8. Septbr. c. wohlfeil zu haben bei 5 

dem Kantor Käßner in Stonsdorf. 


> AunsLer kauf. 
33 Stück Kallmuck⸗Nöcke, 21 Stuck 
Schlafröcke und mehrere feine ſchwarze 
Tuchröcke, Düffel Ueberzieher, Hoſen, 
Weſten verkauft ſehr billig 
Hirſchberg. M. Sarner. 


7133. Ein ſchöner großer eleganter bronzener Kron euch 
ter mit 14 Flammen, in einen großen Saal paſſend, il 
wegen der Einrichtung mit Gasbeleuchtung zu verkaufen im 

Gaſthof zum goldenen Zepter in Jauer. Ä 


6773. Ueber die der Geſundheit zuträglichen Ed nard 
Groß ſchen Bruſt⸗Caramelleu erlaube ich mir Nach⸗ 
ſtehendes zur Berückſichtigung zu empfehlen. 


Anguft Wendriner in Warmbrunn, 
Breslauer Hof. 


+ 
17 


(Aus der Breslauer Zeitung vom 24. Juni 1860 
Intereſſanter Belag von hochachtbarer Hand! — mit Ge⸗ 
nehmigung der hochgeehrten Briefitellerin. 

Herrn Kaufm. Eduard Groß Breslau, am Neumarkt 4 
Ew. Wohlgeboren erſuche ich hiermit freundlichſt, m 
wiederum recht bald von Ihren „Brust-Caramelien” 
a Carton 15 Sgr., für 3 Thlr., die biermit erfolgen, A 
ſchicken. Sie thun mir noch immer ſeit 5 Jahren gute Dienfll 
und ich habe mich fo daran gewöhnt, daß ich ſie ungen 
entbehre. Um Erfüllung meines Geſuches bittet ergebenſt 
D. Krieger, Steindamm rechte Straße Nr. 1 

Königsberg i. Pr., 15. Juni 1860 


re Ludwig Gutmann, | 
Handſchuhmacher u. geprüfter Bandagiſt, Langgaſſt 
empfiehlt den geehrten Jahrmarktbeſuchern ſein Lager vg 
nur guten u. billigen Handſchuhen, Cravatten, hl 
wollene und baumwollene Jacken und Hofen, Hoſey 
träger, Gummiſchuh in allen Größen und nur beſte 
Fabrikat, Gummi ⸗Saugſpitzen für Kinder, Gumm 
ſtrupfen, Schläuche und ſehr verſchiedene Gegenſta 
aus Gummi; alle Arten Bruchbandagen u. dgl. m. . 


7119. Preßhefen 25 
von bekannter Güte find von jetzt ab wieder ſtels, 


vorräthig bei A 

Liebenthal. Tr. Mertin. 
—— — — — — 
Die Lederhandlung des C. Forkel 
7179. Lichte Burgſtraſßſe 18, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager zur geneigten Beachte g, 


Ausländiſchen Saat: Noggen 
empfiehlt zum Verlauf 


die Getreidehandlung A. Meyer in Löwenberg, 
6932. Oberring, neben der Apotheke. 


* 
* 


kauft: 
5 im eiſernen Kreuz. 


h 


zu haben bei 


1 


e Turner Kuffen 


Eggeling. 


7238. Hiermit die ergebene Anzeige und zur gütigen Be⸗ 
achtung, daß ich in meiner Kutſcherſtube einen Einzelverkauf 
on Liqueuren, Obſtwein, Kornbranntwein und Bier 
errichtet habe, und offerire Liqueure ꝛc. zu den Außerft billig⸗ 


ſten Preiſen, ſowie Kornbranntweine von 2 Sgr. das große 


5 


1 


. 


7 


— 


wart ab. Nuppert, Gaſthofbeſitzer in den 3 Kronen. 
Hirſchberg, im Auguſt 1862. 


6590. Tafelglas in allen Nummern und beſter Qualität 


zu Fabritpreifen bei Ang. Völkel in Ober⸗Schmiedeberg. 


Tr TEE T 
Salon = Photogen, 
erſte Qualité, wenig riechend, iſt in großen und kleinen 
Uantitäten am billigſten zu beziehen von 
C. E. Härtter & Co. Freyburg Schl. 


m Aechtes Klettenwurzel-Oel. 


—.— Klettenwurzel, anerkannt als das kräftigſte Haarwuchs⸗ 
eförderungsmittel, iſt nach chemiſchen Grundſätzen mit die⸗ 
em Oele ſo extrahirt, daß alle wirkſamen 
808 Menge Wurzeln in einem kleinen Raume vereinigt 
ind. In Folge ſeiner ausgezeichnet guten Wirkung hat ſich 
75 11 ſo A Vertrauen erworben, daß es ſich 

otz aller Nachahmungen eines wa 5 
erfreut, — Alleinige Niederlage bei . 


* a H. Zſchetzſchingek. Markt 18. 
Kan f Ge ſ uch e. 

S Beſte, lind geſalzene und friſche 

Butter wird zu den beſtmoͤglichſten 

Preiſen gekauft bei 

Berthold Ludewig, sk. 


Aepfel 


Jacob Kaſſel 


7180. 


N 7189. Getrocknete Blaubeeren lauft zu den höchſten 


Preiſen obert Ertner in Warmbrunn, 
ei: 2 vis-a-vis dem Schloß. 
2232. Geſalzene und ungeſalzene Butter in 


Pfunden, Klumpen und Eimern kauft in guter 
Dualität zu gutem Preiſe f 
Ang. Völkel in Ober-Schmiedeberg. 


Beſtandtheile einer 


7 * * 7 
A3 qeite Beilage zu Nr. 68 des Boten aus dem Rieſengebirge 1862. 
— — — — ———— —äͤ— 


er mie en 


7283. Am Markt No. 14 iſt der zweite Stock vom 1. Octbr. 
d. J. ab zu vermiethen. 


7269. Eine freundliche Wohnung von 2 Stuben, 
Cabinet nebſt Küche, iſt äußere Schildauerſtraße 
zu vermiethen und Michaeli beziehbar. 

Das Nähere bei Hru. Gürtlermſtr. Weißig. 


7291. Das in meinem Hauſe, Schildaner Straße 
Nr. 510, beſindliche Specereigewöl be nebſt 
Remiſe und großem Keller, iſt von Michaeli ab 
anderweitig zu vermiethen. i 
Hirſchberg, Auguſt 1862. C. G. Tielſch. 
7197. Zwei Parterre⸗Stuben mit Küche ſind an 
einen ſtillen Miether bald zu vermiethen bei dem 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter Alt m dann. 


In meinem, vorig. Jahr von Herrn Schneider 
neu erbauten Haufe am katholiſchen Ringe, iſt 
eine elegante, comfortable und trockne Wohnung 
von 5 Zimmern, mit großer Küchenſtube und 
Balkonſtübchen im erſten u. zweiten Stock, lichtem 
Keller, Kammer und Wäſchboden⸗Gelaß, zu 
Michaeli c. an ruhige Miether zu überlaſſen. 
7188. Carl Härtel, Commiſſ. zu Hirſchberg. 
7260. In dem Hauſe No. 117, Prieſtergaſſe, iſt eine Stube 
nebſt Laden zu vermiethen. 


7202. Auf der Schützenstraße No. 445 iſt im erſten Stock 
eine große Stube mit Küche und ſonſtigem Beigelaß zu 
vermiethen. 


7241. Die von der Frau Juſtizrath Menzel in meinem 
Hauſe, Hospitalſtraße, innegehabte Wohnung iſt anderweitig 
zu vermiethen und wegen ſchnellen Umzuges der Frau Mietherin 
zu Michaeli zu beziehen. Maiwald, Maurerpolier. 


7287. In dem neuerbauten Hauſe Berndtengaſſe Nr. 883 
ſind noch zwei freundliche Quartiere abzulaſſen und 
Michaeli zu beziehen. 


Miethgeſuch. 
7245. Zwei Stuben mit Alkoven und ein guter Keller 
oder ein räumliches Gewölbe werden zu miethen geſucht. 
Von wem? ſagt die Expedition des Boten. 55 
Perfanen finden Unterkammen. 

7120. Drei Korbmacher-Geſellen, zwei auf Meubles, 
einer auf Körbe, finden dauernde Arbeit für guten Lohn bei 

Michael, Korbmacher in Bunzlau. 
S Maurergeſellen finden dauernde Beſchäſti⸗ 
2 gung beim Maurermſtr. Jäger in Waldenburg. 


7195. Ein tüchtiger Buchbinder⸗Gehülfe, aber nur ein 
ſolcher, findet als Werkführer ein gutes Unterkommen. 
Hierzu befähigte Leute wollen ſich ſchriftlich melden bei 

Wwe. Hampel in Landes hut i. Schl. 
7131. Ein cautionsfähiger tüchtiger Ziegelmeiſter 
fal in einer bedeutenden Ziegelei ab Michgelt c. gute An⸗ 
tellung. Näheres durch Herrn Maurer-Meiſter Genieſer 
zu Jauer am Neumarkt. 


7290. Einige tüchtige Brenner finden bei gutem Lohne 
dauernde Beſchaftigung bei der Rudelſtädter Kalkbrennerei. 
7299. Ein kräftiger junger Menſch, welcher auch mit Pferden 
umzugehen verſteht, kann ſich als Auflader melden bei 
Oppler & Milchner. 


5 Arbeiter zum Drainiren 
werden geſucht vom Dom. Meffers dorf. 
5 Sgr. per Ruthe 4 Fuß tief. 


7264. Ein Haderſortirmeiſter wird baldigſt geſucht 
durch die verwittwete Commiſſionair G. Meyer. 


7024. Ein gewandtes und geſittetes Laden mädchen wird 
zu engagiren geſucht. Der Antritt ſoll am 1. October d. J. 
erfolgen. Näheres in der Expedition des Boten. 
7237. Eine tüchtige Köchin wird in einen Gaſt⸗ 
hof baldigſt geſucht durch R 

die verwittwete Commiſſionair G. Meyer. 


7123. Zum 1. Oktober wird ein ſtarkes Land mädchen 
für Wäſche und Hausarbeit geſucht. 
Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


7270. Cine geſunde Amme wird zum baldigſten Antritt 
geſucht bei Welſch am Ringe in Hirſchberg. 


Perfenen ſuchen Unter kommen. 

7221. Ein verheiratheter Gärtner, kinderlos, mit guten 
Zeugniſſen verſehen, ſucht zu Michaeli ein anderes Unterkom⸗ 
men. Näheres iſt zu erfragen bei A. Dittmann, Kornlaube. 


7192. Lin durchaus rechtlicher junger Mann, welcher 
die beſten Papiere beſitzt, ſucht, da er brotlos iſt, als Auf⸗ 
ſeher in einer Fabrik oder einem ſonſtigen größeren Geſchäft, 
da ſelbiger im Schreibfach nicht ganz unerfahren iſt, eine 
ähnliche Stellung und kann ſelbiger ſofort antreten. Gefällige 
Offerten bittet man unter Chiffre G. H. in der Exped. d. B. 
franco niederzulegen. 


7288. Eine tüchtige Milch- und Viebwirthſchafterin 
ſucht bald oder zu Michaeli ein Unterkommen durch 
die verw. Commiſſionair G. Meyer. 


7105. Ein anſtändiges gebildetes Mädchen, welches ſchon 
mehrere Jahre in einer großen Stadt konditionirt hat und 
genauen Beſcheid im 1 und weiblicher Arbeit weiß, 
wünſcht Anfang Oktober als Jungfer eine Stelle. An⸗ 
fragen befördert der Buchhändler Appun in Bunzlau. 


Lehrlingsgeſuche. 
7041. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat Gold⸗ 
arbeiter zu werden, findet ein baldiges Unterkommen; 
das Nähere zu erfragen in der Expedition des Boten. 
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und F als Lehrling placirt werden. 
Hirſchberg, den 21. Aug. 1862. Moritz E. Cohn jun. 


7298. Einen Lehrling nimmt an 2 i 
Tiſchlermſtr. Wittge in Hermsdorf u. K. 
7227. Ein Knabe, welcher Luſt hat Stellmacher | 


7241. Ein Knabe aus anftändiger Familie, mit den nöthigen 
Schulkenntniſſen verſehen, kann in meiner Modewaaren⸗ 


Wagenbauer zu werden, kann ſich melden beim 
Stellmachermeiſter Friebe in Jauer. 


7163. Für meine Muſikalien: Handlung ſuche ich 
einen Lehrling. Derſelbe muß wohlerzogen ſein und 
mit einer guten Schulbildung, Liebe zur Muſik und einige 
Fertigkeit auf irgend einem Inſtrument verbinden; ein recht⸗ 
Malene Cantorſohn wäre mir am liebſten. 

C. F. Hientzſch in Breslau. 


7216. Gefunden. 

Am 3 ten d M. iſt auf dem Wege von Arnsdorf nach 
Quirl eine ſchwarze Orleans Jacke gefunden worden. 
Verlierer kann dieſelbe gegen Erſtattung der Inſertionsge⸗ 
bühren zurückerhalten bei dem Ortsgericht zu Quirl. 


7289. Am 10. v. M. iſt im Forſte, unterhalb des Bolzen⸗ 
ſchloſſes bei Jannowitz, eine braune, juchtene Cigarren⸗ 
taſche mit Stahlbügel gefunden worden. Verzierer kann 
dieſelbe gegen Erſtattung der Inſertionskoſten bei dem In⸗ 
wohner Ehrenfried Kluge zu Rohrlach in Empfang nehmen. 


7196, Am 7. Auguſt hat ſich im Zollhauſe zu Lauterſeiffen 
bei Löwenberg ein kleiner gelbbrauner Hund mit kurzen 
Ohren und langer Ruthe eingefunden, woſelbſt ihn Eigen⸗ 
thümer gegen Erſtattung der Koſten abholen kann. 


Berloren. 
7128. Am 16. c. ift auf dem Wege von der Teppichfabrik 
in Schmiedeberg durch das Kleinſche Grundſtück bis zum 
Hauſe des Herrn Particulier Pfingſten eine goldene Broche 
verloren gegangen, um deren Rückgabe gegen eine Belohnung 
der Finder gebeten wird. ende, Fabrik-⸗Dirigent. 


4 


E. Shol. | 


Auf dem Feldwege von Baumgarten bei Bolkenhain, vom 

ollhauſe bis längs Ober: Wolmsvorf bis zu der verwittw. 
Frau Schänkwirth Thamm daſelbſt, iſt Sonntag den 17 ten 
d. Mts. von 8 bis 9 Uhr Abends eine ſchwarze Blonden⸗ 
grund⸗Mantille verloren worden. Finder derſelben wird 
hierdurch erſucht, dieſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung 
bei der obigen verw. Frau Schänkwirth Thamm abzugeben. 


Geſtahlen. 
7239. Am 14. Auguſt Nachmittags wurden mir ein Paar 
blaugeſtreiſte Leinewand⸗Beinkleider (mit Meſſing⸗ 
und weißen Knöpfen) geſtohlen; vor Ankauf warnend, bittet 
vorkommenden Falls um geneigte Benachrichtigung 
der Flachshandler Heinrich Dreßler 
in Friedeberg a / Q. 


8 4 5 - ung 2000 rthl. zu 5% Zinſen bald geſucht. Offerten 
7257. 2000, 1500, 1000, 600, 300, 100 ul ſind Sn man Bir Chiffre: X. Y., poste al Hohen: 


gegen pupillariſche Sicherheit auf ländlichen Beſitz bald zu friedeberg abgeben. Nur Selbſtverleiher werden berüd- 
vergeben durch Leder in Nieder-Reichwaldau. ſichtigt, Agenten entſchieden abgelehnt. 


i er Te 
| Gelbherkeh r. ermittelt iſt, werden zur hypothekariſchen alleinigen Eintra⸗ 
( 


7224. Geld : Gefud. Einladungen. 
Auf ein ganz ſchuldenfreies Ruſticalgut, das auf 7271. Sonntag und Montag zum Jahrmarkt „Tanzmuſik“ 
4500 rthl. durch kreistaxatoriſche Abſchätzung reellen Werth im Langenhauſe, wozu freundlich einladet Bettermann. 


8 Theater in Hirſchberg. 
Sonntag den 24. und Montag den 25. Auguſt, außerordentlich große Vorſtellung 
der berühmten 


Nebelbilder 


mit Combinationen. 


3300 Jahre Weltgefchichte, BE 
von Trennung der Völker bei Babel bis zur Einführung des Chriſtenthums x. x. Großes 
Potpourri. (Alles mechaniſch beweglich.) Auszug aus der engliſch⸗franzöſiſchen 
Geſchichte ꝛc. ꝛc. 
Alles Nähere die Programms. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10 Uhr. 
Entree an der Kaffe: Erſter Platz 10 Sgr., Zweiter Platz 6 Sgr., Gallerie 2 ¼ Sgr. 
Billets zum erſten Nang A 8 Sgr., und zum zweiten Nang à 5 Sgr., find 
in der Buchhandlung des Herrn Waldow und in der Conditorei des Herrn Edom bis Abends 


6 Uhr zu haben. Forſter sen. vom polytechniſchen Inſtitut zu London. 


7280. Sonntag den 24. und Montag den 25. d. Mts., als 7246. Sonntag den 24. d. M. Tanzmuſik im Landhanſe 


am Jahrmarkt, ladet zur Tanzmuſik freundlich ein zu Cunnersdorf. Die Einnahme für Tanz und Bier iſt zum 
G. Hornig im Kronprinz. Beſten des hieſigen Schulhausbaues beſtimmt; in Folge dieſes 

— 5 nützlichen Zweckes ladet zu reger Theilnahme ergebenſt ein:; 

7235. Zum Tanzvergnügen W. Thiel, Rendant der Schulhausbau⸗Kaſſe. 

Sonntag den 24. und Montag den 25. Auguſt ladet = 

ergebenſt ein: Otto im Kynaſt. 7265. Friſche Kuchen 

2256. Sonntag den Laſten und Montag den ſten morgen in Straupitz, wozu freundlichſt einladet: 
Tanzmuſit, wozu freundlichst einladet Mon- Jean. 


euchner in der Brückenſchenke. 7 7 
5 ze Jeuch he ſch 7297. Sonntag den 24. Auguſt Tanzmuſik im weißen 
7255. Sonntag und Montag, den 24. und 25. d. Mts. Adler zu Warmbrunn, wozu ergebenſt einladet: 
ladet zur Tanzmuſit freundlichſt ein: Seidel, Brauermeiſter. 


Zeller im Rennhübel. 8 = > Ir ä 
ir > — 5 = 7286. 3 t beſetzt E Sonntag d 
7293. Sonntag den 2iten d. M. ladet zur Tanzmuſik 2. Auguſt ladet e „„ 
freundlichſt ein: Siebenhaar auf dem Pflanzberge. C. Klen ner im Kretſcham zu Ratſchin. { 
6996. 
Waldenburg 
E Berger’s Restauration & Hotel garni, Ring No. 80, 2 
wird der gütigen Beachtung des hochgeehrten reiſenden Publikums beſtens empfohlen. 


7292. Zur Erntekirmes ladet Sonntag den 24. Aug. 
nach Boberröhrs dorf freundlichſt ein: A. Görlach. 


7268. Sonntag den 24. d. Mts. ladet zur „Erndte⸗ 

Kirmes und Tanzmuſik“ nach Maiwaldau ein; für 

alles Andere wird beſtens geſorgt ſein f 
Tſchörtner, Gerichtsſcholz. 


7281. Sonntag den 24. d. Mts. Tanzmuſik in der Brauerei 
zu Buſchvorwerk, wozu ergebenſt einladet Kawall. 


7270. Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 24. Aug. ladet 
nach Kaiſerswaldau freundlichſt ein: Tſchentſcher. 


imme sfei e 
auf Mittwoch den 27. Auguſt und Sonntag den 
31. Auguſt ladet alle Freunde zu zahlreichem Beſuch 


anz ergebenſt ein: f 
8 Seller Kloß, Brauer. 


7222. Zu einem Möbelſchießen den 31. d. M. und zu 
einem Ball den 1. September ladet hiermit alle Kameraden 
u. Schießliebhaber bieſiger Stadt u. Umgegend ergebenſt ein: 
Der Vorſtand des Militair⸗Begräbniß⸗Vereins 
zu Greiffenberg. 2 


R räm.⸗Anl. 1855 3% pCt. 125 ¼ Br. Neiſſe⸗Brieger 4 pCt. 81¼ G. 
Cours ⸗ Berichte. Fit d * I Sy = Obers a 4 pCt. 1880 5 ' 
Nes oſener Pfandbr. «103%, G. erſchl. Lit. A. u. C. 31% = Br. 
in enn. Ehle Pfandbr. 3½ pCt. 94¼ Br, dito Lit. B. 53065 8 = 
Geld: und Fonds⸗Courſe. dito dito neue Lit. A. 4 pCt. 102%, Br. Coſel⸗Oderb.. 4 pCt. 53% Br. 
Dukaten 95% © dito Ruſtical-⸗⸗ 4 pCt. 102% Br. 
Louisd'or⸗⸗ = = = 109%, G. dito dito Lit. C. = 4pCt. 109%, Br. Wechſel⸗Courſe. 
Oeſterr. Bank⸗Noten⸗— — dito dito Lit. B. = 4pCt. 102½ Br. | Hamburg k. S 151% Br. 
Oeſterr. Währg = = 79½ Br. Schleſ. Rentenbr. 4 pCt. 100% Br. dito 2 Mon. 150% bz. 
gt St 4% pCt. — — | Oeſterr. Nat.⸗Anl. öpCt. 65% Br. London k. S... — 
/ PCt. Preuß. Staats: dito 3z M. 6. 2% G. 


nleihen ER OR 


Preuß. Anl. v. 1850 5 pCt. 109%, Br. Freiburger 


=—m 
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Eifenbahn : Aktien. 
4 pCt. 132 G. 


Sountag den 24. Auguſt e. 


Kirmes und Concert 


in der Brauerei zu Ullersdorf bei Flinsberg, 
wozu ergebenſt einladet Franke. 


7218. Den 31. Auguſt „Concert“ auf der Schweden: 
Schanze zu Hohendorf, Kreis Goldberg, und Verſamm⸗ 
lung zur Petition an die Kammern. C. G. S. 


Auf dem Gröditzberge 

7199. Dienſtag, den 26. Auguſt 1862, 
zur Erinnerung an die glorreiche Katzbachſchlacht 
„Concert“, 
ausgeführt von den Chorgehilfen aus Großhartmannsdorf 
unter Leitung des Herrn Cantor Herz, 

ſowie Illumination, Feuerwerk und Zapfenſtreich⸗ 
Anfang 4 Uhr. Entree für Herren 5 jgr., Damen 2 ½ ſgr. 

Um recht zahlreichen Beſuch bittet ergebenſt 
L. Görner, Reſtaurateur. 


Getreide: Markt: Preiſe. 
Hirſchberg, den 21. Auguſt 1862. 


Der w.Weizenſg. Weizen Roggen Gerſte ] Hafer 
Scheffel ſetl. gr. pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. Irtl.igr. pf. rtl. igr. pf. 
dchſter 34 5 — 363-5 f- II 826 
ittler 229 — 92 2— — 1 5|—1—125 — 

Niedrigſter 2 24— 222 — 1027 — 10 3——23— 


Erbſen: Höchſter 2 rtl. 1 far. 
Schönau, den 20. 


Auguſt 1862. 


Butter, das Pfund: 7 fgr. — pf. — 6 far. 9 pf. — 6 far. 6 pf. 
Breslau, den 20. Auguſt 1862. 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Quart 18 rtl. G. 


Wien in Währg. M. - 
Berlin k. S.. — 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür 
der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 


f. Größere Schrift nach Verhältniß. Ein⸗ 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. Schnellpreſſendruck bei C. W. J. Krahn. 


— — 3 — — . 


als auch von unſeren Herren Commiſſionairen bezogen 


